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ärz 2026Kabarettistisch las zudem Manfred Ländner in seiner Rolle als „Quirinius von Quirnaha“ der Politik humorvoll die Leviten 

und mahnte mehr Fokus auf das Wesentliche an Foto: Thomas Stuckenbrok

Politik, gute Laune und ein emotionaler Höhepunkt
31. Starkbieranstich mit Markus Söder sitzend aber mit Stimmung im Vollgas-Modus

Kürnach Schongang bei der Haltung, Vollgas bei 
den Pointen: So präsentierte sich Bayerns Minis-
terpräsident Dr. Markus Söder beim 31. Starkbie-
ranstich in der Höllberghalle in Kürnach. Nach 
seiner Hüftoperation blieb der CSU-Chef demons-
trativ sitzen und verzichtete auf den traditionel-

len Einzug – seine verbalen Spitzen jedoch saßen 
wie eh und je. Nachdem Empfang der Böllerschüt-
zen Kürnach folgte der Eintrag ins goldene Buch 
der Gemeinde Kürnach. Es wurden extra kurze 
Laufwege gegangen, um den ehrenwerten Gast 
zu entlasten.

Auch das Anzapfen überließ Söder vorsichts-
halber Kürnachs Bürgermeisterkandidat Ste-
fan Scheller, kommentierte aber launig die 
Tücken des Starkbierfasses: „Wenn man 
den Gummi vergisst, dann spritzt’s“. Die-
ser schlug gekonnt mit zwei Schlägen 

das erste Fass Starkbier an 
und nachdem der Kreisvor-
sitzende Konrad Schlier 
dem Ministerpräsidenten 
die erste Maß überreicht 
hatte, ertönte ein Prosit 
der Gemütlichkeit.
Nach einem kurzen 
Umbau blieb Dr. 
Söder politisch 
auf Linie: 
(Fortsetzung
  auf  
Seite 2)
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ROAD/GRAVEL 
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(Fortsetzung von Seite 1)  Er warnte vor Radikalen, verteidigte die 
Mütterrente und forderte mehr wirtschaftlichen Optimismus. 
„Ich will nicht den Radikalen das Land überlassen“, betonte er 
und plädierte dafür, demokratische Werte aktiv zu leben.
Auch Landrat Thomas Eberth bekam sein Fett weg – augen-
zwinkernd, versteht sich. Die Frotzeleien quittierte dieser hu-
morvoll und überreichte dem Ministerpräsidenten symbolisch 
einen blauen „Eberth-Eimer“. Söder nahm das Geschenk mit 
reservierter Miene entgegen, was im Publikum für Gelächter-
sorgte. Die Antwort, hast du nicht mehr zu bieten, konterte 
Eberthgewohnt sicher mit einem Gegenscherz.
Allerdings wurden auch Forderungen formuliert: Thema Hil-
fen und Stärkung des Weinbaus in der Region, mehr Vertrauen Präsentübergabe an MP Dr. Markus Söder Foto: Matthias Ernst

in den unterschiedlichen 
Staatsorganisationen und in 
die Bürgerinnen und Bürger, 
schnellere, aber menschli-
che Digitalisierung bis hin 
zur Krankenhausfinanzie-
rung. „Wenn es niemand tut 
und alle sich weg ducken, 
dann muss wie immer die 
Kommune ran, das können 
wir nicht ewig aushalten“, so 
Landrat Thomas Eberth.
Neben bundespolitischen 
Seitenhieben – etwa ge-
gen AfD-Chefin Alice Wei-
del – nutzte Söder den Abend 
auch zur Unterstützung Eber-
ths im Wahlkampf und lobte 
ihn als „starken Landrat, der 
zu seinem Wort steht“.
Ein neues Format des Ge-
sprächs prägte den Abend: 
Statt klassischer Festrede 
führte Moderatorin Marion 
Schmieg durch ein lockeres 
Gespräch. Das kam an – viele 
Gäste lobten hinterher die per-
sönlichere Atmosphäre.
Kabarettistisch las zudem 
Manfred Ländner in seiner 
Rolle als „Quirinius von Quir-
naha“ der Politik humorvoll 
die Leviten und mahnte mehr 
Fokus auf das Wesentliche an.

„Plakatierungsverordnung 
im Gemeinderat beschließen 
und dann den privaten Be-
reich vollkleistern, nichts tun 
und dann Schuldentilgung als 
Erfolg bezeichnen und weitere 
Beispiele zeigte Ländner, der 
als Gemeinderat in Kürnach 
tätig ist, seine Sicht der Dinge 
auf. Dabei erntet er bei allen 
Themen viel Applaus.
Nach der Prämierung der 
Ortsverbände und Musikstü-
cken der Körnier Dorfmusik 
unter Leitung von Günter 
Heinrich kam es zu einem be-
sonderen Ereignis.
Den emotionalen Höhepunkt 
setzte jedoch die Junge Union: 
Kreisvorsitzender Johannes 
Konrad machte seiner Part-
nerin auf offener Bühne einen 
Heiratsantrag – und erhielt 
unter dem Applaus der Gäste 
ein klares Ja.
So endete ein Starkbieran-
stich, der weniger durch 
große Reden als durch Nähe, 
Humor und persönliche Mo-
mente überzeugte – ganz im 
Sinne eines Abends, bei dem 
die Hüfte im Schongang lief, 
die politische Rhetorik jedoch 
keineswegs.

Bestens aufgelegt präsentierte 
sich Ministerpräsident Dr. Mar-
kus Söder. Foto: Matthias Ernst



Würzburg Nord Gross 	 Dorf-Zeitung	

FRÜHLINGSKONZERT

IN KLINGENDE LANDSCHAFTEN
AUFBRUCH

SAMSTAG

SYMPHONISCHES BLASORCHESTER  
UNTERPLEICHFELD

LEITUNG: MANUEL SCHEURING

ALPINA SAGA
SONGS FROM THE CATSKILLS

EL CAMINO REAL

Tickets:

MEHRZWECKHALLE UNTERPLEICHFELD 
19:30 UHR

28. MÄRZ 2026

Aufbruch in klingende Landschaften
Unterpleichfeld Unter diesem Motto lädt das 
Symphonische Blasorchester Unterpleichfeld 
zu seinem Frühlingskonzert 2026 ein. Am 
28. März um 19:30 Uhr verwandelt sich die 
Mehrzweckhalle Unterpleichfeld in einen 
Ort musikalischer Weite und erzählerischer 
Klangbilder. Unter der Leitung von Manuel 
Scheuring begibt sich das Orchester auf eine 
Reise durch beeindruckende Landschaften, 
innere Stimmen und bewegende Geschichten.
Mit der festlichen „Jubilee Ouvertüre“ be-
ginnt ein klangvoller Aufbruch voller Energie 
und Strahlkraft. In „With Heart & Voice“ ver-
bindet sich musikalische Ausdruckskraft mit 
emotionaler Tiefe, während „Whispers from 
Beyond“ feine, geheimnisvolle Klangfarben 
hörbar macht. Majestätische Bergwelten ent-

falten sich in „Alpina Saga“, und traditionelle 
Melodien lassen in „Mountain Thyme“ Natur 
und Erinnerung lebendig werden. Mit „Songs 
from the Catskills“ entstehen eindrucksvolle 
Landschaftsbilder, die Weite und Atmosphäre 
spürbar machen. Temperament und südliche 
Klangfarben bringt „El Camino Real“ auf die 
Bühne und setzt einen mitreißenden Kontrast 
im Programm.
So verspricht der Konzertabend musikalische 
Vielfalt, emotionale Intensität und sinfonische 
Klangfülle. Lassen Sie sich von den Musike-
rinnen und Musikern auf einen besonderen 
Aufbruch mitnehmen – hinein in klingende 
Landschaften und neue Perspektiven. Das 
Symphonische Blasorchester Unterpleichfeld 
freut sich auf Ihren Besuch.

– Anzeige –

   Johannes Lukas 
Hofmetzgerei GmbH 

      Bachgasse 1,  
 97294 Unterpleichfeld 

 09367/988636 
      Annahme Vorbestellungen für die „Osterwoche: 

Bestellungen für Wurst- und Fleischwaren, sowie 
„eingelegter Sauerbraten“ und „Burgunder“-
Braten für die „Osterwoche“ = 30.03.-04.04.2026 
können nur bis Samstag, den 28.03.2026 
angenommen werden. Danach können keine 
Bestellungen mehr angenommen oder geändert werden. 
Öffnungszeiten: 

 8.00 – 18.00 Uhr 
   geschlossen 
 8.00 – 18.00 Uhr 
    geschlossen 

Montag, 30.03.-Dienstag, 31.03.26 
Mittwoch, 01.04.26      
Donnerstag, 02.04.26      
Freitag, 03.04.26      
Samstag, 04.04.26       8.00 – 13.00 Uhr 

Allen unseren  
Kunden  

wünschen wir ein 
frohes 

Osterfest  

Holzbau Arnold  
GmbH & Co. KG 
Inh. Christoph Arnold 
Am Wiesenweg 5  
97262 Erbshausen
Tel. 09367-40 19 65-0   
www.holzbauarnold.de

Ein Zuhause 
zum Leben!

Veranstaltungen der Landfrauen
Lehrfahrt nach Weismain
Herzliche Einladung zur Teilnahme unse-
rer Sommerlehrfahrt ins oberfränkische Jura 
und das Umland des historischen Städtchens 
Weismain. Für den nördlichen Landkreis ste-
hen folgende Termine und Abfahrtsorte fest. 
29. April Unterpleichfeld; 20. Mai Estenfeld; 
18. Juni Bergtheim und 27. Juni Maidbronn. 
Bei Bedarf können noch weitere Termine 
und neue Abfahrtsorte angeboten werden. 
Für diese Fahrt sind Landfrauen und auch 
interessierte Landmänner willkommen. An-
meldung und weiteres Vorgehen über die 
zuständige Ortsbäuerin oder direkt in der 
BBV-Geschäftsstelle Tel. 09 31/2 79 57 40.

Deutscher Landfrauentag 2026
Herzliche Einladung zur Teilnahme am deut-
schen Landfrauentag in der Grugahalle Es-
sen am Dienstag, 30. Juni . Wir planen eine 
Busfahrt dorthin und freuen uns auf viele 
interessierte Landfrauen anlässlich des inter-

nationalen Jahrs 2026 der Landfrau/Landwir-
tin. Passend dazu bieten wir die Möglichkeit 
der Sammelbestellung für das T-Shirt „Lieb-
lingslandfrau“. Bei Interesse bitte umgehend 
melden beim BBV 09 31/2 79 57 40.
� Martina Wild, Kreisbäuerin BBV Würzburg

Osterbrauch
Herzliche Einladung zum Binden der Oster-
girlande für Unterpleichfeld am Mittwoch, 
25. März ab 14.00 Uhr im Hof bei Martina 
Wild, Oberpleichfelder Str. 3 in Unterpleich-
feld. Bitte Gartenschere und wenn möglich 
geeignetes Grünzeug mitbringen. Der Gar-
tenbauverein unterstützt die Aktion und hilft 
mit. Durch die Zusammenarbeit erhoffen wir 
uns neue Ideen und Impulse zur Bewahrung 
von Brauchtum und Tradition , aber auch 
neue Wege zu gehen für ein lebendig-gemein-
schaftliches Wohlgefühl in Unterpleichfeld 
und Ortsteilen.
� Martina Wild, Ortsbäuerin Unterpleichfeld

Literatur-Ecke: Monkey
Gewinnspiel – Buchverlosung
Jens Feuerriegel führt die Leser:innen in 
„Monkey“ (Golkonda Verlag) in eine düstere 
Geheimdienstwelt mitten im Amerika der 
1970er-Jahre. 
Das spannende Verwirrspiel über Schein und 
Sein dreht sich um den Autor Milton Grower, 
der sich nach Flagstaff, Arizona, zurück
gezogen hat, um in Ruhe an seinem zweiten 
Roman zu arbeiten. Als Inspiration dienen 
ihm seine Nachbarn Melody Amber und Carl 
Sandfort. Doch je näher er die beiden kennen-
lernt, desto mehr ist er davon überzeugt, dass 
es sich bei den beiden um die für tot erklärten 
Marilyn Monroe und John F. Kennedy han-
delt. Waren ihre Todesfälle 1962 und 1963 bloß 

inszeniert, um die 
beiden mit neuen 
Identitäten in Si-
cherheit zu bringen? Denn beide, und nun 
auch Grower, wussten scheinbar zu viel über 
die Machenschaften der Mafia und des Aus-
landsgeheimdiensts CIA. 
„Monkey“, der neue, intelligent konstru-
ierte, brillant geschriebene Thriller von Jens 
Feuerriegel, führt die Leserschaft 100 Jahre 
nach Marylin Monroes Geburt zu skurrilen, 
fast tödlichen Abenteuern unter anderem an 
Schauplätze in Mexiko, Los Angeles und Las 
Vegas. Deteils: 280 Seiten, 22,00 €
ISBN 978-3-96509-081-1

Neugierig auf das Buch? Wir verlosen drei Exemplare!
Jens Feuerriegel und der Euro-
pa-Verlag stellen 3 Exemplare des 
Buches für unsere Verlosung zur 
Verfügung.
Um die Gewinnchance zu nutzen, 
schreib eine e-Mail an verlosung@
Dorf-Zeitung.de mit dem Kennwort 
„Monkey“.
Die Gewinner, bzw. Gewinnerin-
nen erhalten eine Gewinnbenach-
richtigung per E-Mail und können 
sich das Buch abholen. Der Nach-
name und Wohnort werden veröffentlicht, 
mit der Teilnahme erklärst Du dich damit 
einverstanden.

Einsendeschluss ist der 28. 3. 2026.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Personenbezogene Daten werden 
nur erhoben, wenn diese im Rah-
men der Teilnahme an der Verlo-
sung freiwillig mitgeteilt werden. 
Die insoweit mitgeteilten Daten 
werden ausschließlich zur Durch-
führung der Verlosung und im 
Zusammenhang mit dessen Ab-
wicklung gespeichert, verarbeitet 
und genutzt. Dabei werden die Da-

ten höchst vertraulich behandelt und nach 
Abwicklung der Verlosung unaufgefordert 
gelöscht.
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KFZ Reparaturen · Klimaservice
Reifendienst · Reifeneinlagerung

Instandsetzung von Unfallschäden
Werkstatt-Ersatzfahrzeug

Würzburger Straße 24
97230 Estenfeld

Telefon (0 93 05) 5 52 · FAX (0 93 05) 15 11
www.auto-schlereth.de

AUTO SCHLERETH

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes Wachtelberg, Kürnach

Di. 9.00–18.00 Mi. 7.00–12.00 Do. 9.00–18.00 Fr. 9.00–18.00 Sa. 9.00–14.00

Dienststunden
Bitte erfragen Sie vor einem persönlichen Besuch  

telefonisch die Möglichkeiten ihr Anliegen zu lösen.

BERGTHEIM Tel. (0 93 67) 9 00 71-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Montag und Dienstag  13.00 – 16.00 Uhr
+ Donnerstag  13.00 – 17.00 Uhr
Bürgerbüro: Donnerstag  13.00 – 18.30 Uhr
Bürgermeistersprechstunden während den Dienststunden  
der VGem. oder nach telefonischer Vereinbarung

ESTENFELD Tel. (0 93 05) 8 88-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.30 Uhr

HAUSEN b.W.   Tel. (0 93 67) 90 67-0 
Montag 7.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 7.30 – 12.00 Uhr 12.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch 7.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 7.30 – 12.00 Uhr 12.30 – 18.30 Uhr
Freitag 7.30 – 12.00 Uhr

KÜRNACH Tel. (0 93 67) 90 69-0
Montag mit Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
+ Dienstag  14.00 – 18.00 Uhr
+ Donnerstag  14.00 – 16.00 Uhr

OBERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 9 00 71-22
Bürgermeistersprechstunde: jeweils Montag 17.00 – 18.00 Uhr

UNTERPLEICHFELD Tel. (0 93 67) 90 80-0
Montag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 7.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 

Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen 
übernimmt der Verlag keinerlei Haftung.

Fremdbeilagen werden nicht geduldet!
Uns zur Kenntnis gelangte Beilagen werden dem Auftraggeber  
(un abhängig von dessen Wissen) zum Beilagenpreis in Rechnung 

gestellt.
Texte werden kostenlos in Print und Internet veröffentlicht.  
Der Verlag behält sich vor, bei Platzmangel Text-Kürzungen ohne 
vorherige Rücksprache mit dem Verfasser vorzunehmen. Einge-

flochtene kommerzielle Passagen werden ausgespart. 
Manuskriptannahme: Rosis Offsetdruck, 97262 Erbshausen,  
Am Kindergarten 4, ✆ (0 93 67) 9 91 14, Fax (0 93 67) 9 91 07, e-mail:  
info@dorf-zeitung.de. Bei Nichterscheinen aufgrund von höherer  
Gewalt oder wirtschaftlicher Unrentabilität erlischt jede Verpflich-

tung von Auftragserfüllung, Leistung und Schadenersatz.
©  Nachdruck der von uns kostenlos erstellten Anzeigenvorlagen 
ist nicht gestattet, sie dürfen nur in der Dorf-Zeitung verwendet 
werden. Bei Zuwiderhandlung werden entstandene Entwurfs- und 

Satzkosten nachbelastet.

Es gilt die Preisliste vom 1. Januar 2026

Robert Kremling, Alexander Bächer, Ralf Foto: Josef Ziegler

UWG Estenfeld: 

Vortrag „Sonnenenergie – kostenlos aber nicht umsonst”
Estenfeld Am 27. Februar 2026 fand im AWO-
Heim in Estenfeld ein gut besuchter Vor-
tragsabend statt. Initiiert durch die UWG 
(Unabhängige Wählergemeinschaft e.V.) Es-
tenfeld und durchgeführt von Alexander 
Bächer (Dipl. Ing. FH) im Auftrag des Bil-
dungswerks für Kommunalpolitik.
Am Anfang seiner Ausführungen stellte der 
Referent die Grundlagen der Sonnen- und 
Klimasituation auf der Erde dar, um darauf 
aufbauend den möglichen Zweiklang oder 

Dreiklang von Photovoltaik, Solarthermie 
und dem Einsatz der Wärmepumpe ausführ-
lich zu beschreiben.
Einen besonderen Fokus legte der Referent 
auf die Wärmepumpe, deren Einsatz er von 
den Anforderungen und technischen Pla-
nungen eingehend schilderte, mit dem Blick 
auf die Realisation durch das Handwerk, 
aber abgestimmt mit der Beratung durch 
Energieexperten.
Die aktuelle Lage im politischen Umfeld 

förderte zahlreiche Fra-
gen aus dem Publikum 
zu Tage, die Alexander 
Bächer kompetent und 
umfassend beantworten 
konnte.
Die Unabhängige Wähler-
gemeinschaft e.V. (UWG) 
Estenfeld wird dieses 
erfolgreiche Vortrag-
sangebot alltags- und bür-
gernaher Vorträge auch in 
der Zukunft fortsetzen.
Ralf Eberhardt, 2. Vorsitzen-
der Unabhängige Wählerge-
meinschaft Estenfeld e.V.

Der Chor Canti.cum bei der Verabschiedung von Franziska und Dr. Titus Jacob (5. und 7. von links) 
durch Margit Eisenacher (1. von links). Der neue Chorleiter Rudolf Wachsmann (8. von rechts) über-
nimmt künftig den Taktstock des Dipbacher Chores. Foto: Rosi Angel

Der Chor Canti.cum verabschiedete Titus und Franziska Jacob

Das Ensemble blickt neuen musikalischen Zielen entgegen
Dipbach Nach zweieinhalb Jahren intensi-
ver Zusammenarbeit verabschiedete sich der 
Dipbacher Chor Canti.cum kürzlich von sei-
nem musikalischen Chorleiter Dr. Titus Jacob 
und dessen Frau Franziska. Das Ehepaar, das 
seit 2023 in Dipbach lebt, wird Deutschland 
Mitte März für einen längeren Auslandsauf-
enthalt verlassen.
In ihrer Abschiedsrede blickte die Chorspre-
cherin Margit Eisenacher auf die Anfänge 
zurück: Sie bekam am Bergtheimer Bahnhof 
von einem Bekannten den Hinweis auf das 
zugezogene Ehepaar in Dipbach. Schon am 
nächsten Tag klingelten sie und Inge Holz-
leitner an der Haustür, um Dr. Titus Jacob als 
Chorleiter zu gewinnen. Die Zusage erfolgte 
prompt.
Seitdem hat sich der Chor musikalisch deut-
lich weiterentwickelt. Heute zählt er 25 Mit-
glieder aus verschiedenen Ortschaften rings 
um Dipbach. Dr. Titus Jacob prägte den Chor 
durch ein vielfältiges Repertoire und an-
spruchsvolle Notensätze.

Unter seiner musikalischen Leitung gestal-
tete Canti.cum zahlreiche Gottesdienste in 
Dipbach und Oberpleichfeld sowie Konzerte 
in Prosselsheim und Erbshausen mit. Fran-
ziska Jacob unterstützte den Chor nicht nur 
als sichere Sopranstimme, sondern brachte 
sich auch aktiv in die Öffentlichkeitsarbeit 
des Ensembles ein.
Neben der musikalischen Arbeit würdigte 
Margit Eisenacher vor allem das menschliche 
Miteinander und den Zusammenhalt in der 
Gruppe, der über die Probenarbeit hinaus-
ging. Zur Abschiedsfeier waren daher auch 
ehemalige Mitglieder eingeladen.
Die Nachfolge ist bereits geregelt: Rudolf 
Wachsmann, der in Würzburg Schulmusik 
studierte, übernimmt die musikalische Lei-
tung des Dipbacher Chores. Seine erste große 
Aufgabe als Chorleiter steht bereits fest: Am 8. 
Mai wird Canti.cum in der Dipbacher Pfarr-
kirche einen Pontifikalgottesdienst musika-
lisch begleiten. Erwartet werden dazu Bischof 
John sowie eine tansanische Delegation aus 
der Würzburger Partnerdiözese Mbinga.
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Sportgaststätte 

Bergtheim
Öffnungszeiten:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Montag 
 von 16:30 bis 23:00 Uhr

Sonntag von 10:30 bis 14:30 Uhr
Zu unserer Speisekarte (SV-Bergtheim.de/Sportgaststaette)  

gibt es Donnerstag und Freitag: Burger
Samstag: Hähnchen • Montag: Schnitzeltag

Oberpleichfelder Straße 11 · Bergtheim · ✆ 0 93 67/4 61 95 63 
http://www.facebook.com/SportgaststaetteBergtheim

Donnerstag, 19. März geschlossen

Sonntag, 22. März
Rinderzunge, Nudeln, Salat

Kalbsbraten, Klöße, Blaukraut

Cordon Bleu „Rouladen Art“, Pommes, Salat

Donnerstag, 26. 3. bis Montag, 30. 3. 
Schäufele, Klöße, Blaukraut

Sonntag, 29. März
Rinderbraten, Schupfnudeln, Brokkoli

Saiblingfilet, Proseccosoße, Nudeln
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Malerbetrieb Schütze Tel: 09367/4996226
Am Burggraben 1 Fax:  09367/4996225
97294 Unterpleichfeld Mobil: 0160/7818626
www.malerbetrieb-schütze.de malerbetrieb-schuetze@web.de

Maler  Verputzer  Trockenbau  Tapezieren  Brandschutz
Wärmedämmung  Fliesenlegen  Schimmelsanierungen

Auch kurzfristig Termine für Physiotherapie 
verfügbar! 

Catering       Catering       PartyservicePartyservice

DerDer
Schlemmer arcoSchlemmer arco   M   M

Der Schlemmer Marco • Partyservice & Catering
Marco Schierling • Tel. 01575 6017960
www.derschlemmermarco.de
info@derschlemmermarco.de
Nikolausstr. 6, 97294 Rupprechtshausen

Sonntag, 29. März 2026 

„Knusprige Schäufele“ 
vom Landschwein mit Dunkelbiersoße 
dazu Kartoffelklöße und Apfelrotkraut

Essensabholung von 11.30 bis 14.00 
Bitte bringt bei der Abholung 3 Töpfe mit  

um unnötigen Müll zu vermeiden.

Vorbestellungen bis 18.00 Uhr am Vortag möglich, 
nur solange der Vorrat reicht

nur 15,00 € nur 15,00 € 

AWO Bergtheim
Osterbasteln in Bergtheim
Liebe Kinder ab Vorschulalter,
wir laden Euch wieder ein 
zum Osterbasteln ins AWO-
Heim zu kommen. 
	 Wir treffen uns am 
	 Freitag, den 27.03.2026 
	 ab 14.00 Uhr. 
Bitte meldet Euch an bei  
Familie Frosch, Telefon-Nr. 
0 93 67-18 51.
Das Bastelteam freut sich auf 
viele interessierte Kinder.

Chorvereinigung 1951 Bergtheim
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder
Herzliche Einladung ergeht hiermit zur Jahreshaupt
versammlung am Donnerstag, den 23. April 2026 um 
19.30 Uhr im Sängerheim des neuen Feuerwehrhauses.
	 Geplante Tagesordnung:
	 1.	Begrüßung, Totengedenken
	 2.	Protokoll der Jahreshauptversammlung 2025
	 3.	Bericht des Vorsitzenden
	 4.	Kassenbericht
	 5.	Bericht der Kassenprüfer
	 6.	Entlastung der Vorstandschaft
	 7.	 Bericht des Chorleiters
	 8.	Neuwahl der Vorstandschaft und der Kassenprüfer
	 9.	Wünsche und Anträge
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
� Alfred Steigleder, 1. Vorsitzender

In Bergtheim kommt es zur Stichwahl
Bergtheim Die 

Entscheidung 
fällt erst in zwei 
Wochen. Ange-
lika Königer und 
Michael Burger 
kämpfen weiter-
hin um das Bür-
germeisteramt im  
Bergtheimer Rat-
haus. Wer am 
1. Mai in Bergt-
heim auf dem  
Rathaus-Chefses-
sel sitzen wird, 
steht noch nicht fest. Die Bürgerinnen und Bür-
ger gaben Michael Burger aus Dipbach (Bünd-
nis 90/Die Grünen) 1085 Stimmen (48 Prozent), 
Angelika Königer (CSU) aus dem Ortsteil  
Opferbaum 871 Stimmen (38,5 Prozent) und 
Fabian Füller aus Dipbach (Freie Wähler) 305 
Stimmen (13,5 Prozent). Somit steht in zwei Wo-
chen eine Stichwahl zwischen Michael Burger 
(41) und Angelika Königer (60) an. Die Wahl-
beteiligung in Bergtheim lag bei 76,1 Prozent. 
In Bergtheim war es spannend, weil Konrad 
Schlier (CSU) nach 18 Jahren als erster Bür-
germeister nicht mehr antrat. Er setzte sich 
seit seiner Wahl in den Gemeinderat 1996 
insgesamt 30 Jahre für die Kommunalpolitik 
ein, zeitweise als zweiter Bürgermeister. Als 
CSU-Kreisvorsitzender und Kreisrat will er 
sich weiter engagieren.

Bei drei Kandi-
daten hatte die 
Bevölkerung in 
Bergtheim, Dip-
bach und Opfer- 
baum eine Stich-
wahl erwartet. 
Alle drei Bewer-
ber haben sich 
im Wahlkampf 
engagiert mit ih-
ren Absichten, 
Charakterzügen  
und Stärken vor- 
gestellt.

Michael Burger freute sich über das starke 
Vertrauen und ist stolz auf sein Wahlergeb-
nis. Er deutet es als „klaren Zusammenhalt in 
Bergtheim, Dipbach und Opferbaum“ und ist 
optimistisch, „dass ich mit meinem zukunfts-
fähigen Konzept die noch fehlenden Stimmen 
gewinnen werde“.
Angelika Königer respektiert „selbstver-
ständlich den Wählerwillen in der Demokra-
tie“. Im Hinblick auf die Bürgermeisterwahl 
will sie „jetzt noch einmal richtig Gas geben“ 
und hofft, „dass die Stichwahl zu meinen 
Gunsten ausgeht“.
Fabian Füller ist nicht in die Stichwahl ge-
kommen. Er bedankt sich bei allen, „die an 
mich geglaubt und mich bei der Kandidatur 
tatkräftig unterstützt haben“ und bedauert, 
dass es „leider nicht geklappt hat“.

Michael Burger Angelika Königer
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www.haaf-container.de

IHR RECYCLING-CENTER
BAUSTOFFE MIT ZUKUNFT

RECYCLING CENTER

Bergtheim

www.haaf-container.de

Haus & Garten Service
Mirko Barthelmes
•  Garten und Grundstückspfl ege

•  Baumpfl ege und -fällungen

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Haus & Garten Service

•   Renovierung und Neugestaltung
im und ums Haus

Herbstallee 7 | 97241 Bergtheim
Mobil: 0171 - 82 12 399 | Tel.: 09367 - 98 22 32 
info@gartenservice-bergtheim.de | www.gartenservice-bergtheim.de

•   Renovierung und Neugestaltung

Im Oberpleichfelder Rathaus 
werden die Entscheidungen des 
Gemeinderats getroffen.

Im Haushalt 2026 stehen Kosten für die Umgestaltung des Weth-
geländes zwischen der Pfarrkirche, den Fischzuchtteichen und der 
Pleichach. Fotos: Irene Konrad

Die katholische Pfarrkirchenstiftung in Ober-
pleichfeld möchte das Sandsteinkreuz vor der 
Kirche St. Peter und Paul renovieren lassen. Dazu 
gewährt die politische Gemeinde einen Zuschuss 
von 2000 Euro. Foto: Irene Konrad

Gemeinde Oberpleichfeld 

Haushalt 2026 geplant
Oberpleichfeld Eine Förderzusage zur Um-
gestaltung des Wethgeländes ist erfreulich, 
aber auch in die Kindertagesstätte und wei-
tere Vorhaben soll investiert werden.
Die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul hat bei 
der Gemeinde Oberpleichfeld einen Antrag 
auf Zuschuss zur Renovierung ihres Sand-
steinkreuzes vor der Pfarrkirche gestellt. 
Laut Kostenvoranschlag belaufen sich die 
Gesamtkosten auf knapp 6200 Euro. Der Ge-
meinderat beschloss einstimmig, dass sich 
die Gemeinde mit 2000 Euro an den Reno-
vierungsarbeiten beteiligt.
Im Zusammenhang mit dem Bildstockantrag 
bat der dritte Bürgermeister Gerhard Habel 
um Klärung, ob der Sandsteinbildstock „To-
ter Mann“ mit der Darstellung des heiligen 
Michael tatsächlich renoviert wurde. Bür-
germeisterin Martina Rottmann wird dieser 
Frage nachgehen.
Sie wird zudem mit Kommandant Stefan 
Bach von der Freiwilligen Feuerwehr Rück-
sprache halten. In der Feuerwehrhalle soll 
für rund 1000 Euro Materialkosten eine Holz-
konstruktion zur besseren Raumnutzung 
eingebaut werden. Vorgesehen ist ein kleines 
Zwischendeck als Lagerfläche, das die Feu-
erwehr in Eigenleistung errichten will. Der 
Betrag liegt im Verfügungsrahmen der Bür-
germeisterin. Die Ratsmitglieder nahmen das 
Vorhaben zur Kenntnis, bitten jedoch das ge-
meindliche Bauamt, die Stabilität und Brand-
schutzauflagen zu prüfen.
Für die Feuerwehr sind im Haushalt 2026 
Anschaffungen vorgesehen wie tragbare 
Funkmeldeempfänger (Pager) wegen der 
Umstellung auf digitale Alarmierung, Er-
satzhelme sowie Zuschüsse zu speziellen 
Führerscheinen. Im Gespräch sind ferner eine 
Absauganlage, ein Notstromaggregat und 
Rollcontainer. Diese Punkte wurden haus-
haltsvorbereitend besprochen.
Als vordringliche Maßnahme in Oberpleich-
feld gilt die Sanierung der Kindertagesstätte. 
Das Architekturbüro „S-hoch2 Architektur 
Schubert & Schubert Architekten GbR“ mit 
Sitz in Estenfeld erstellt derzeit eine Kosten-
schätzung. Zur Sanierung der Ringstraße 
prüft das Ingenieurbüro „Dr.-Ing. Pecher 
und Partner Ingenieurgesellschaft mbH“ in 
Würzburg verschiedene Varianten inklusive 
Kostenermittlung.
Erfreulich ist laut Bürgermeisterin Rottmann, 
dass für die Umgestaltung des Wethgeländes 
von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „Wein, 
Wald, Wasser e.V.“ im Rahmen des EU-LEA-
DER-Programms eine Förderzusage über 
knapp 190.000 Euro eingegangen ist. Sandra 
Pfeuffer, die Leiterin der Finanzverwaltung 

der Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim, 
schlug vor, für diese Maßnahme 400.000 Euro 
in den Haushalt 2026 einzustellen.
Zusätzlich sind 80.000 Euro für Wege 
und Urnengräber auf dem Friedhof sowie 
11.000 Euro für Bauhof-Anschaffungen vor-
gesehen. Die jährlichen Zuschüsse an Vereine 
und Organisationen bleiben mit insgesamt 
13.500 Euro unverändert. Kosten entstehen 
durch die Kommunalwahl, eine turnus-
gemäße überörtliche Rechnungsprüfung 
sowie die Umstellung von Flächennutzungs- 
und Bebauungsplänen auf den digitalen 
XPlanung-Standard.
Langfristig stehen im Finanzplan Beträge für 
die Altortsanierung, den Radweg nach Un-
terpleichfeld, den Gemeinderundweg sowie 
die Wiedereröffnung einer Brücke über die 
Pleichach für den landwirtschaftlichen Ver-
kehr. Die geplante Kreditaufnahme von einer  
Million Euro im Jahr 2027 dürfte dafür nicht 
reichen. Zumal im Grundschulverband Bergt- 
heim am Schulstandort Erbshausen sanieren 
und erweitern wird und die Gemeinde Ober-
pleichfeld dazu beitragen muss.
„Der künftige Gemeinderat muss entschei-
den, wo er Prioritäten setzt und wo die Ge-
meinde sparen kann“, dieses Resümee zogen 
Bürgermeisterin Rottmann und die Ratsmit-
glieder aus den vorliegenden Zahlen. Für 
2026 ist Finanzverwalterin Pfeuffer zuver-
sichtlich. „Noch ist etwas Rücklage vorhan-
den und bei hoffentlich weiterhin 49 Prozent 
Kreisumlage lässt sich die Pflichtzuführung 
abbilden.“ Die besprochenen Zahlen werden 
nun zur Beschlussfassung der Haushaltssat-
zung eingearbeitet.
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Bitte 
vorbestellen !

Am zweiten Freitag im Monat  
von 9 – 12 Uhr Verkauf von 

frischem Wels aus Aquakultur
Genießen Sie Welsfilet  
(praktisch grätenfrei), Räucherware   
oder ganzen Wels und vieles mehr.

Familie Simon Oppmann
 Tel. 0 93 67 / 9 94 03 • Martinstraße 12 • Burggrumbach

Weingut Schmitt · Am Weinfaß 1 · Bergtheim
Telefon 09367/9091-0  ·  www.wein-schmitt.de

WEINVERKOSTUNG
FRÜHLINGS

WINE & BEATS

Junge Weine + Raritäten 

ab 15 Uhr

ab 20 Uhr

I

 

Nutzen Sie auchdie Briefwahl!
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Stichwahl am 22. März

Erfahrung nutzen:

Angelika Königer
Ihre Bürgermeisterin 

für mehr als eine Amtszeit
POLITISCHE ANZEIGE • Sponsor ist CSU Ortsverband Bergtheim-Dipbach-Opferbaum, Herzogring 3, 97241 Bergtheim • 

Zusammenhang: Stichwahl am 22. März zur Kommunalwahl 2026 in Bayern • Weitere Infos unter https://static.dorf-zeitung.de/ttpw/2026/6193FAF7_01.pdf

v. l.: Kom. Schulleiterin Kathrin Borgmann, Elternbeiratsvorsit-
zende Heike Danzeisen, 1. Bürgermeister René Wohlfart, Michael 
Gerber, Eva Rabensteiner, Antonia SchweizerFoto: Bianca Brönner

Firmen spenden „Zirkusprojekt Luna“ an Grundschule
Kürnach Vom 9. bis 21. März 2026 verwandelt 
sich die Turnhalle der Grundschule Kürnach 
wieder in eine bunte Zirkusmanege. Im Rah-
men des „Zirkusprojekts Luna“ erhalten die 
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, 
selbst als Artisten, Clowns oder Akrobaten 
aufzutreten und Zirkusluft zu schnuppern.
Das Projekt bietet den Kindern nicht nur jede 
Menge Bewegung und kreative Entfaltung, 
sondern stärkt auch Selbst-
vertrauen und Teamgeist. Für 
viele wird es eine unvergess-
liche Erfahrung sein, einmal 
im Rampenlicht zu stehen und 
das Erlernte vor Publikum zu 
präsentieren.
Möglich wird dieses besondere 
Erlebnis durch bereits einge-
gangene Firmenspenden. Die 
Schulgemeinschaft bedankt 
sich herzlich bei allen Sponso-
ren, die mit ihrer Unterstützung 
zur Umsetzung beitragen. Auch 
die kommissarische Schulleite-
rin Kathrin Borgmann sowie 
der Erste Bürgermeister René 
Wohlfart sprechen allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
ihren ausdrücklichen Dank aus.

Da Projekte dieser Art auf finanzielle Hilfe 
angewiesen sind, freut sich die Grundschule 
Kürnach über weitere Unternehmen, die  
das Zirkusprojekt fördern möchten. Inter-
essierte Firmen können jederzeit Kontakt 
mit der Schule aufnehmen. Denn jede noch 
so kleine Spende trägt dazu bei, den Kin-
dern solche besondere Lernerlebnisse zu 
ermöglichen.
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MOBIL 0176-59006179

Roland-Frank-Str. 7f
97076 Würzburg
info@landeswerk.de
www.landeswerk.de

Insektenschutz 
Plissees
Markisen
Rollladen 
Terrassendächer 
SmartHome
Reparatur
Beratung vor Ort
Komplette Abwicklung
Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Ihr persönlicher Sonnenschutz und Insektenschutz
Experte in Würzburg und Umgebung. 

Norbert Rumpell GmbH

Mobiles Heizen
Bau Trocknen

Haus & Hof Reinigen

Verkauf - Vermietung - Service aller Fabrikate

Tel. 0 93 67  98 04 40   |   info@norbert-rumpel.de

 
Kettelerstr. 90 · 97222 Rimpar
 (0 93 65) 43 70
info@schlosserei-troll.de · www.schlosserei-troll.de

Fachbetrieb des Metallhandwerks

••  Türen, Tore, Antriebe aller Art
••  Treppen- und Balkongeländer 
••  Edelstahlverarbeitung 
••  Überdachungen 
••  Zäune und Einfriedungen 
••  Montagen
••  Reparaturen
••  Wartungsarbeiten

Troll Metallbau GmbH

Ihre Grüße und Wünsche in der 
Oster-Ausgabe der Dorf-Zeitung! 
Diese erscheint am 31. 3. 2026.

Annahmeschluss
hierfür ist der 19. März 2026.

Die Inhaber der Bioenergie Holzäckerhof GmbH Susann und Se-
bastian Sauer (links) mit ihrem Geschäftsführer Thomas Blank 
(rechts) möchten in Bergtheim ein Nahwärmenetz bauen. Bis 
zum Jahresende können Hausbesitzer ihr Interesse bekunden. 
Der Standort der Technik für Nahwärmenetz am Ortseingang war 
Thema im Bergtheimer Gemeinderat.

Zwischen Energiewende und Pferdeparadies: 

Bergtheim ringt um das neue Nahwärmezentrum
Bergtheim Der Bergtheimer Gemeinde-
rat hat grünes Licht für ein ambitioniertes 
Nahwärmeprojekt am südlichen Dorfein-
gang gegeben. Während die technische Pla-
nung steht und mittlerweile wohl über 140 
Haushalte auf saubere Wärme hoffen, sorgt 
der Standort bei lokalen Pferdebesitzern für 
Existenzsorgen. Ein Blick auf die Fakten, die 
Technik und die Suche nach Lösungen.
Bei den Sitzungen des Bergtheimer Gemein-
derats im Dezember 2025 war das Interesse 
aus der Bevölkerung groß. Im Zentrum stand 
das Bauvorhaben der Bioenergie Holzäcker-
hof GmbH am südlichen Dorfeingang, in 
der Nähe des Edeka-Markts und Getränke-
markts. Die Sorge etlicher Bergtheimer ist 
groß, dass damit das Ortsbild am Ortsein-
gang von Würzburg her beeinträchtigt wird 
und Nachteile für die direkte Nachbarschaft 
entstehen könnten.
Um das Nahwärmenetz realisieren zu kön-
nen, planen die Inhaber Sebastian und Susann 
Sauer die Gründung zweier Unternehmen mit 
Sitz in Bergtheim. Dies sichert der Gemeinde 
Gewerbesteuereinnahmen und ermöglicht 
den Zugang zu Bundesfördermitteln (BEW). 
Zudem übernimmt das Projekt einen wesent-
lichen Teil der gesetzlich vorgeschriebenen 
kommunalen Wärmeplanung.
Die Bioenergie Holzäckerhof GmbH pro-
duziert bereits heute Strom mittels Biogas.  
Ab 2026 soll die Abwärme für Bergtheim 
genutzt werden. Für die Technik ist ein  
„Satellitenstandort“ nahe dem Dorf geplant. 
Geschäftsführer Thomas Blank bezeichnete 
diesen Standort an der B 19 als optimal: Er sei 
wirtschaftlich am besten geeignet, und das 
Dorfbild werde durch eine gezielte Eingrü-
nung nur minimal beeinträchtigt.
Die Anlage ist hochmodern konzipiert: Wäh-
rend die Biogasaufbereitung am Hauptstand-
ort verbleibt, entstehen am neuen Standort ein 
Zwischengasspeicher (15 Meter hohe Kuppel), 
ein Wärmepufferspeicher (16 Meter) und 
sechs Blockheizkraftwerke mit Kaminen 
zwischen zehn und 15 Metern. Die Motoren 
sollen bedarfsgerecht nur etwa drei bis vier 

Stunden täglich laufen, um das Stromnetz zu 
stabilisieren. Als Backup für extreme Kälte 
dienen zwei Hackschnitzelheizungen.
Über 140 Grundstücksbesitzer haben laut  
Sebastian Sauer bereits Interesse am An-
schluss angemeldet. Doch das Vorhaben stößt 
auf Widerstand: Der Satellitenstandort trifft 
genau die Fläche, auf der in den wärmeren 
Monaten Pferde einer Koppel grasen.
In Leserbriefen äußerten sich Michael Weh, 
Alexandra Karl, Claudia Gehring und Cyn-
thia Scharma besorgt. Als Pferdebesitzer und 
Tierliebhaber baten sie darum, den Standort 
zu überdenken. Dem Reit- und Fahrverein 
Bergtheim stünden derzeit keine alternati-
ven Weideflächen zur Verfügung. Das ge-
fährde den Koppelgang zwischen Frühjahr 
und Herbst.
Sebastian Sauer stellt hierzu klar: Es besteht 
kein Pachtverhältnis mit dem Reitverein oder 
der Anlagenbetreiberin Alexandra Fendel. 
Der Vorbesitzer hatte die Fläche lediglich 
über einen jeweils einjährigen Nutzungsver-
trag überlassen. Dieser Nutzungsvertrag lief 
zum Jahresende 2025 aus.
Hinzu kommt eine landwirtschaftliche 
Besonderheit: Die Fläche besitzt den Sta-
tus „Ackerland“. Um eine Umwandlung in 
rechtlich geschütztes Dauergrünland zu ver-
hindern, wäre 2026 ohnehin eine landwirt-
schaftliche Bearbeitung (Umbruch) zwingend 
erforderlich gewesen – unabhängig vom Ver-
kauf der Fläche an den jetzigen Besitzer oder 
dem geplanten Nahwärmeprojekt.
Laut Sebastian Sauer wurden der Pächterin 
der Reitanlage unmittelbar nach dem Besit-
zerwechsel alternative Flächen angeboten 
und Kontakte zu Grundbesitzern ringsum 
vermittelt. Auch Bürgermeister Konrad 
Schlier sei in die Suche nach Alternativen 
eingebunden.
Da die bisherige Nutzungsvereinbarung  
befristet war, stehen die Pferdebesitzer nun 
vor einer kurzfristigen Herausforderung.  
Reiterhofbetreiberin Fendel möchte sich nicht 
öffentlich äußern und verweist in der Sache 
auf ihre Einsteller. 

Reitvereinsvorsitzende Nadine 
Sczygiel bedauert, dass der Ver-
ein nicht in den Verkaufsprozess 
involviert gewesen war. Er hätte 
gern ein Kaufangebot für die be-
troffene Fläche abgegeben.
Nun jedenfalls blicken die Betei-
ligten nach vorn und hoffen auf 
Unterstützung aus der Bevölke-
rung. Gesucht wird eine Koppel 
in der Nähe des Reitstalls im 
Hollerstocksweg, um Pferden 
den nötigen Auslauf zu erhal-
ten, den Schulbetrieb und die 
Ferienkurse für die Zukunft zu 
sichern.

Kontakt für Flächenangebote: 
info@vertikalreiten.de, Telefon 
mobil 01 77-5 12 59 79.Foto: Irene Konrad
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Einstärken-
 Sonnenbrille

Gleitsicht-
 Sonnenbrille

LUST AUF SONNE?

Glasstärke sph +/- 6, cyl bis 2 
Deutsche Markengläser inklusive Fassung

Glasstärke sph +/- 6, cyl bis 4 
Deutsche Markengläser inklusive Fassung
Inklusive Entspiegelung

Inklusive Entspiegelung

Rohrwasser-
ISSINGOptik Unterpleichfeld

+ Würzburg

Passionsandacht in der Wallfahrtskirche
 

Fährbrück In der Wallfahrtskirche Fährbrück ist am Sonntag, 
den 22. März 2026, um 18.00 Uhr wieder die beliebte Passi-
onsandacht. Diesmal hat sie den Titel: „Lamm Gottes – schenk 
wahres Leben“. Wie in den letzten Jahren haben Karl-Heinz 
Comes und Augustinerpater Matthäus Klein wieder ein 
anspruchsvolles und berührendes Programm zusammen-
gestellt, das durch eine stimmige Auswahl an Liedern und 
instrumentalen Passagen überzeugt.
Die musikalische Gestaltung liegt in den bewährten Händen 
von Karl-Heinz Comes, der neben der Leitung der Bläserhar-
monie Unterpleichfeld/Eßleben auch für die Gesamtkoordi-
nation verantwortlich zeichnet. Gemeinsam mit dem Chor 
Chorisma aus Rieden unter der Leitung von Connie Sauer 
und Karin Keller-Hettrich sowie einem Gesangsquartett aus 
Eßleben unter der Leitung von Michael Gründel schafft er 
einen eindrucksvollen Rahmen für die besinnliche Stunde.
Augustinerpater Matthäus Klein führt mit Impulsen und 
Texten durch die Andacht und beleuchtet das Thema Got-
teslamm. Musikalisch wird dies durch ein anspruchsvolles 
Programm ergänzt, das geistliche Choräle und berührende 
Gesangsstücke mit instrumentalem Liedgut von Komponis-
ten wie Johann Sebastian Bach oder Pavel Stanek verbindet. 
Zum gemeinsamen Innehalten lädt zudem Bachs bekannte 
und emotionale Arie „Schafe können sicher weiden“ ein.
Aufgrund des hohen Zuspruchs der letzten Jahre dürfen 
sich Besucher erneut auf eine besondere Andacht freuen, 
die mit kraftvollen Melodien und leisen Zwischentönen zur 
Einkehr vor Ostern einlädt. Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.

Archivfoto: Irene Konrad

Das ehemalige Milchhäusle in Prosselsheim ist heute ein Jugendzentrum. Ein Foto vom 23. Februar 
zeigt, dass die gesamte Rampe bereits abmontiert worden ist. Foto: Irene Konrad

Neue Rampe für das Milchhäusle als Aufwertung
Prosselsheim Die frühere Milchsammelstelle 
ist ein geschichtliches Kleinod in Prossels-
heim. Das ehemalige Milchhäusle an der 
Ecke Neubaustraße/Friedhofsstraße wurde 
2022 wieder als Jugendraum reaktiviert. 
Schon bald bat der Jugendrat die Gemeinde 
darum, dass das Geländer im Außenbereich 
wieder stabil befestigt wird.
Als sich der Bauhof nun der Sache annahm, 
zeigte sich beim Abbau des Geländers, dass 
das Beton-Plateau selbst instabil war. In der 
Gemeinderatssitzung vom 23. Februar 2026 
informierten Elmar Scholl und Bürgermeis-
terin Birgit Börger die Ratsmitglieder da-
her über die Notwendigkeit einer gänzlich 

neuen Treppen- und Plateau-Konstruktion. 
Sie soll grundsätzlich nach den bisherigen 
Ausmaßen hergestellt werden.
Bürgermeisterin Börger erklärte, man wolle 
nun „die richtige Lösung finden“. Ziel ist 
es, den Eingangsbereich von beiden Seiten 
barrierefrei und wieder sicher zugänglich 
zu gestalten. Ein positiver Nebeneffekt soll 
bleiben: Bei Regen und schlechtem Wetter 
können sich weiterhin die auf den Schulbus 
wartenden Kinder unterstellen.
Die Arbeiten sollen zeitnah umgesetzt wer-
den. Die Gemeinde ist aktuell in der Pla-
nungsphase und hofft, dass die nötigen 
Handwerker schnell gefunden werden.
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wissen wo wann was los ist
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bodenhandwerk-ganz.de · info@bodenhandwerk-ganz.de

Erlenring 8 · 97241 Bergtheim
T: 09384 8824101 
M: 0151 16 558 421 

Parkett und Landhausdielen
Bürsttechnik für strukturierten 
Massiv- und Mehrschichtparkett
Laminat und Kork 
Vinyl, Linoleum und Teppich  
Türen und Treppen

Wir sind für Sie
da, wenn Sie uns
brauchen.

   Kompetenz seit 2008

Ingo Nolte hier mit Herrn Winter

Wir sind für Sie
da, wenn Sie uns

 Kompetenz seit 2008

Ingo Nolte hier mit Herrn Winter

AMBULANTE PFLEGE
INTENSIVPFLEGE
TAGESPFLEGE

Nolte ambulante Pflege . Servicestelle: An der Spielleite 14  
97294 Unterpleichfeld . Tel.:  0 93 67 / 98 43 99 . Fax: 0 93 67 / 98 45 28
Nolte Tagesp� ege Hausen . Schulweg 2 . 97262 Hausen bei Würzburg
Tel.:  0 93 67 / 9 86 06 90 . Fax: 0 93 67 / 9 86 06 91
Nolte Tagesp� ege Untereisenheim . Schulstraße 6 . 97247 Untereisenheim
Tel.: 0 93 86 / 9 79 38 66 .  Fax: 0 93 86 / 9 79 37 88
mail: info@nolte-p� ege.de . www.nolte-p� ege.de

...kommt

   schle
unig!

. Spenglerei . Sanitäre 
 Installation. Heizung & 
 Solartechnik. Badsanierung. Kundendienst

97230 Estenfeld . Wilhelm-Barth-Str. 4
Tel.: 09305-237 . Fax 09305 - 1637

www.installation-breunig.de

Wer die Musik liebt, liebt das Leben
Unverwechselbare Klänge der böhmisch-mährischen Musik
Kürnach Stellen Sie sich eine Welt vor, in der 
jede Note wie ein Herzschlag pulsiert, jede 
Melodie den Morgen wie ein Sonnenstrahl 
erhellt und in der jeder Rhythmus Ihre Seele 
zum Tanzen bringt. Diese Welt existiert – sie 
lebt in den Klängen der böhmisch-mähri-
schen Musik. Ein jeder, der sich dieser Musik 
öffnet, spürt es tief im Innern: Wer die Musik 
liebt, der liebt das Leben.
Am 22. Februar 2026 fand in Kürnach der 20. 
Abend der Blasmusik der Körnier Dorfmusik 
statt, der ganz im Zeichen der böhmisch-mäh-
rischen Blasmusik stand. In der frühlings-
haften Atmosphäre der Mehrzweckhalle 
versammelten sich Musikliebhaber jeden Al-
ters, um gemeinsam in die Welt der schwin-
genden Polkas, majestätischen Marschklänge 
und gefühlvollen Walzer einzutauchen.
Besonders erfreulich war zu sehen, dass 
weitere, insbesondere junge Menschen sich 
dazu entschieden haben, in dieser Formation 
mitzuspielen.
Der Abend wurde meisterhaft von Manfred 
Ländner moderiert, der es gekonnt verstand, 
den Bogen von der gerade endenden Win-
terolympiade zu den bekannten Sportschu-
hen ASICS zu schlagen und somit eine Brücke 
zu dem aufgeführten Stück „Mens sana in 
corpore sano“ zu bauen.
Unter der erfahrenen Leitung von Günter 
Heinrich begeisterte die Körnier Dorfmusik 
mit einem facettenreichen Programm. Jede 
Darbietung war ein Zeugnis handwerklichen 
Könnens und ungebremster Spielfreude. 
Das harmonische Zusammenspiel der Blas-

instrumente erzählte von der Schönheit des 
Miteinanders, es regte dazu an, innezuhalten 
und die Momente zu feiern, die das Leben 
ausmachen.
Wer sich im fröhlichen Wirbel einer Polka 
wie „Ein kleiner Flirt“, „Ein Leben lang“ oder 
„Dann und Wann“ mitreißen ließ, erlebte die 
erfrischende und erheiternde Wirkung dieser 
Musik – als würden alle Sorgen verfliegen. 
Wenn sanfte Walzer wie „Egerländer Träu-
mereien“ oder „Ein zarter Blick“ ihre melan-
cholischen Linien zeichneten, waren es diese 
Augenblicke, die uns die Tiefen unserer Ge-
fühle ganz bewusst machten. Und sollten 
wir jemals vergessen haben zu träumen – ein 
böhmischer Marsch wie „Pfeffer und Salz“ 
hat uns mit seiner festlichen Anmut daran 
erinnert.
Die Trompeter Christoph Schrauth und Elmar 
Heinrich füllten mit dem virtuos vorgetrage-
nen Stück „Trumpet Hearts“ die Halle mit 
klaren, durchdringenden Klängen, die durch 
Emotionalität und Präzision überzeugten. 
Elke Wunderlich und Elmar Heinrich verzau-
berten mit ihren bewegenden Gesangseinla-
gen die Gäste. Ihre harmonischen Stimmen 
hoben das Konzert auf eine neue Ebene und 
hinterließen Gänsehaut-Momente.
Diese Musik ist so kraftvoll, weil sie die Ein-
fachheit und Komplexität des Lebens zugleich 
feiert. In jedem Takt lauert eine neue Überra-
schung, in jeder Phrase ein neuer Gedanke, 
in jedem Klang ein neuer Traum. Sie ruft uns 
zu: Lebe! Fühle! Tanze! Liebe!
� Text und Foto: Astridt Raaber

SVB – Abteilung Badminton – Sieg im Nachholspiel
Bergtheim Mit einer konzen-
trierten Leistung hat unser 
Badmintonteam im Nachhol-
spiel gegen den TSV Rotten- 
dorf II wichtige Punkte einge-
fahren. Matchwinner war ein-
mal mehr der formstarke Fabio 
Schroll. 
Da die Gäste in Unterzahl 
(mit nur drei Herren) antra-
ten, gingen wir direkt mit 1 : 0 
in Führung. Nils Schneider/
Fabio Schroll erhöhten diese 
durch einen souveränen Sieg 
im 1. Herrendoppel auf 2 : 0. 
Unsere Damen Lena Göbel/
Kerstin Hetterich mussten 
sich hingegen geschlagen ge-
ben. Durch überzeugende 
Auftritte von Jonas Roth im 
1. Herreneinzel und Lena Gö-

bel/Andreas Braun im Mixed 
stand es schnell 4 : 1. Nach den 
Niederlagen von Kerstin Het-
terich im Dameneinzel und 
Dominik Roth im 3. Herre-
neinzel wurde es noch einmal 
spannend: beim Stand von 3 : 4 
ging Fabio Schroll im 2. Her-
reneinzel ans Netz. Nachdem 
er zuletzt gegen Heidingsfeld 
eine hervorragende Leistung 
im Spitzeneinzel abgeliefert 
hatte, fand er gegen Rottendorf 
nur schwer ins Spiel, rettete 
den ersten Satz aber mit 22 : 20 
gerade so ins Ziel. Im zwei-
ten Satz ließ er dann jedoch 
nichts mehr anbrennen und 
sicherte souverän mit 21 : 7 den 
5 : 3-Heimsieg.
� Text und Foto: Victoria Blank
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Kreisverband Würzburg-Land
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Foto: 
Joachim 
Bäuerle

Die kleinen Strolche sagen Danke 
30 Jahre No-Name Fete am Ostersonntag
Bergtheim Große Freude herrscht derzeit bei den kleinen Strolchen. 
Dank einer großzügigen Spende in Höhe von 300 Euro konnten ein 
neuer Bauspiegel sowie hochwertige Juwelenbausteine angeschafft 
werden. Die neuen Materialien bereichern den Alltag der Kinder auf 
vielfältige Weise. Beide Materialien eröffnen verschiedenste Spiel- und 
Lernmöglichkeiten. Während der Spiegel zum Entdecken und Beob-
achten genutzt wird, regen die schimmernden Bausteine die Fantasie 
an und laden zum kreativen Bauen ein.
Besonders schön ist, dass es sich nicht um eine einmalige Aktion han-
delt – das No Name Team spendet immer wieder für soziale Zwecke 
und zeigt damit großes Engagement für die Jüngsten in der Gemeinde.
Die No Name Fete selbst findet in diesem Jahr am Ostersonntag, den 
05.04., statt und feiert ein ganz besonderes Jubiläum: Seit genau 30 
Jahren gibt es die Veranstaltung bereits. Zum runden Geburtstag steht 
die Feier unter dem Motto „Black & White“. Seit drei Jahrzehnten be-
geistert die No Name Fete zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
und ist längst ein fester Bestandteil von Bergtheim.
Ein herzliches Dankeschön und gleichzeitig die besten Wünsche für 
eine gelungene Jubiläumsfeier	 Michaela Issing
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Michaela  
Issing,  
Kita-Leitung,  
Alexander  
Hilbig,  
No-Name- 
Team (links),  
und  
Tim Rösner,  
No-Name-Team 
(rechts) 
mit Kindern  
und den neuen 
Spielmaterialien

Pfarrgemeinderat (v. li.): Michael Marx, Mariele Poßmayer, Antero Villaverde, Alexander Keller, 
Pfr. Helmut Rügamer, Maria Markard, Maria Lebender & Claudia Wild (von links nach recht). 
Es fehlen Maria-Knorr-Kerler & Harald Weisensel. Foto: Florian Fath

Pfarrfamiliennachmittag mit Pfarrgemeinderatswahl
Unterpleichfeld Am 1. März fand in Unterpleichfeld der Pfarrfamiliennachmittag 
mit der Wahl des neuen Pfarrgemeinderats statt.
Zu Beginn berichtete Kirchenpfleger Robert Wild über die Fortschritte beim Einbau 
der neuen, umweltfreundlichen Infrarotheizung in der Pfarrkirche St. Laurentius. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung von 17 ehrenamtlichen Helfern konnte die Hei-
zung rechtzeitig vor Weihnachten in Betrieb genommen werden. Einige Restarbeiten 
stehen noch aus. Als nächstes Projekt plant die Kirchenverwaltung die Sanierung der 
in die Jahre gekommenen Treppe am Nordeingang. Trotz der vergleichsweise hohen 
Investition in die neue Heizungsanlage konnte das Defizit im Jahresabschluss 2025 
auf rund 6.000 Euro begrenzt werden.
Anschließend verabschiedete Maria Lebender als Vorsitzende des scheidenden Pfarr-
gemeinderats Betty Brand nach 27 Jahren aus dem Team des Unterpleichfelder Senio-
renkreises und dankte ihr mit einem Geschenkkorb für ihr langjähriges Engagement.
Im Anschluss wurde der neue Pfarrgemeinderat gewählt. Erstmals erfolgte die Wahl 
nicht per Briefwahl, sondern durch Abstimmung der 44 anwesenden Wahlberech-
tigten. Einstimmig gewählt wurden Alexander Keller, Miriam Knorr-Kerler, Maria 
Lebender, Maria Markard, Michael Marx, Gabriele Poßmayer, Antero Villaverde, Ha-
rald Weisensel und Claudia Wild.
Zum Abschluss gratulierte Bürgermeister Alois Fischer Pfarrer Rügamer zu dessen 
65. Geburtstag. Der Nachmittag klang bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen in 
geselliger Runde aus.
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Die Staatsstraße 2260 schlängelt sich durch Prosselsheim. Seit Jahren 
wartet die Gemeinde auf die Ortsumgehung und hat dafür 2013 sogar 
die Kommunale Baulast übernommen, um deren Planung und Bau zu 
beschleunigen. Nun wurde sie von ihrer damals eingegangenen Zah-
lungsverpflichtung befreit. Foto: Irene Konrad

Rückgabe der vollständigen Baulast an den Freistaat Bayern
Millionen-Sieg für Prosselsheim: Der Freistaat übernimmt die Kosten  
der Ortsumgehung komplett. Die Gemeinde atmet finanziell auf.
Prosselsheim Der Gemeinde Prosselsheim wird 
zum 1. April 2026 ein enormer finanzieller Druck 
genommen. Der Gemeinderat hat der Aufhebung 
der am 17. Oktober 2013 geschlossenen Sonder-
baulast-Vereinbarung mit dem Freistaat Bayern 
zugestimmt. Das bedeutet, dass die Gemeinde 
für ihre Ortsumgehung circa drei Millionen Euro 
nicht selbst aufbringen muss. Der Freistaat Bay-
ern übernimmt seine Kostenverpflichtung für die 
Staatsstraße 2260 wieder komplett.
Es ist selten, dass in einer Gemeinderatssitzung 
sämtliche Mitglieder glücklich strahlen und nach 
dem Sitzungsende weiter miteinander plaudern 
und sogar anstoßen wollen. Diesmal war es in 
Prosselsheim nach einem Beschluss im nicht
öffentlichen Teil und der kurzen Bekanntgabe 
an die Öffentlichkeit so. Nicht nur die Ratsmit-
glieder, sondern auch die Zuhörer haben spontan 
geklatscht.
Mit der zum 31. März vorgesehenen Auflösung des 
Vertrags zur Übernahme einer Sonderbaulast kann 
Birgit Börger zum Ende ihrer zwölfjährigen Amts-
zeit einen außergewöhnlichen Erfolg verbuchen. 
„Ich habe wirklich großen persönlichen Einsatz in 
das Projekt Ortsumgehung gesteckt und zahlrei-
che intensive Gespräche geführt“, gesteht sie. Es sei 
Fakt, „dass wir bei unseren finanziellen Möglich-
keiten eine Kostenbeteiligung an der Umgehungs-
straße in Millionenhöhe nicht leisten können.“
Die Bürgermeisterin weist auf hohe Belastungen 
durch die Pflichtaufgaben hin. Zudem stehen große 
Investitionen an, beispielsweise in das Feuerwehr-
gerätehaus, den Bauhof, den Park-und-Ride-Platz 
für die Mainschleifenbahn sowie Straßen- und Ka-
nalsanierungen. Auch Maßnahmen im Zuge der 
Dorferneuerung binden die Mittel der Gemeinde. 

Durch den jetzt erzielten finan-
ziellen Spielraum rücken zudem 
Bestrebungen zur Ansiedlung von 
Ärzten und Lebensmittelgeschäf-
ten wieder in den Fokus.
Bürgermeisterin Börger betrach-
tet es als Vorteil, dass das Staatli-
che Bauamt nun alle Planungen, 
Vorbereitungen, Ausschreibungen 
und Vergaben in einer Hand hat 
und das Straßenbauprojekt somit 
„zügig und konzentriert voran-
bringen kann“. Im Sommer 2025 
wurde dem Antrag auf Planfest-
stellung bei der Regierung von 
Unterfranken stattgegeben. Das 
Vorhaben hat seit dem 18. Septem-
ber 2025 Bestandskraft.
Die Sonderbaulast war vor 13 Jahren geschlossen 
worden, als die Ortsumgehung in der Ausbaus-
tufe II geführt wurde. Ohne dieses Zugeständnis 
wäre das Vorhaben seinerzeit nie in die Planung 
gegangen. Um die Ortsumgehung hat eine Bür-
gerinitiative immer gekämpft. Schon 1997 ist im 
Zuge Neuverteilung beim Flurbereinigungsver-
fahren eine Trasse für die Ortsumgehung festge-
legt worden. Sie wurde später allerdings in Teilen 
verändert.
Die finanzielle Beteiligung der Gemeinde Pros-
selsheim daran lag bisher bei 36,8 Prozent. Das 
war eine Last, die angesichts explodierender Bau-
kosten eine massive Verschuldung bedeutet hätte. 
Die Haftungsentlassung aus der Vereinbarung ist 
daher eine Befreiung von einer existenziellen fi-
nanziellen Bürde. Bürgermeisterin Börger ist allen 
politischen Unterstützern dankbar, insbesondere 

Michael Fuchs, dem Leiter des Staatlichen Bauamts 
Würzburg.
Laut Vorentwurf aus dem Jahr 2021 wurden die 
Kosten für die Ortsumgehung und die Verlegung 
der Staatsstraße 2260 auf rund 28 Millionen Euro 
geschätzt. Dabei entfallen auf die eineinhalb Ki-
lometer im Bauabschnitt I (Ortsumgehung) 8,2 
Millionen Euro. Aktuell erarbeiten Fachbüros die 
detaillierten Ausführungsplanungen im Bereich 
Brücken-, Straßen- und Landschaftsplanung, so 
das Straßenbauamt.
Nach den notwendigen Abstimmungen und dem 
Vergabeprozess sind weitere Bauvorbereitun-
gen nötig, etwa der Erwerb von Grundstücken, 
Kampfmitteluntersuchungen oder artenschutz- 
und denkmalschutzrechtliche Vorwegmaßnah-
men. Der konkrete Bau kann erst nach Abschluss 
aller Vorbereitungen beginnen. Dann beträgt die 
Ausführungszeit etwa vier Jahre.
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Drei Räder 
zum Glück!
e-motion Dreirad-Zentrum Würzburg
Winterhäuser Str. 87 | 97084 Würzburg 
0931 780 902 19 | wuerzburg@emotion-technologies.de

MOBILITÄTS-
TAG

Mittwoch, 
18. März 2026 

10 – 18 Uhr

Ein Dreirad bedeutet Fahrspaß und Vitalität für jedes Alter! 
Sie möchten mobiler werden und mehr Lebensqualität genießen? 
Dann besuchen Sie unseren Mobilitätstag.

               
       

 

Andreas
 Bunzel
Ihr Spezialist für Klarinetten-, Saxophon- und Querflötenreparatur

Fachwerkstatt
für BlasinstrumenteR

Kompete
nt …

… zuverlä
ssig …

               
       

 

… schnell!

 

Andreas Bunzel   An der Heide 17   97291 Thüngersheim
Mobil: 0170 / 640  25  09   Web: musikbunzel.de

E-Mail: info@musikbunzel.de

 

Original Elsässer Flammkuchen
 aus dem Elsass

Wir kommen zu Ihnen für ihre 
• Geburtstage &, Hochzeiten
• Firmenveranstaltungen
• Weinfeste & Messen
• sonstige Veranstaltungen

Roger Mclean 
Tel. 0 93 05 / 98 909 39 oder 0175 / 333 72 71
catering@tarteflambee.de • www.tarteflambee.info

established 2001

Gardinen
Bodenbeläge

Insektenschutz
Polsterarbeiten

Sicht & Sonnenschutz
Wandgestaltung

Am Wasserhaus 2 · 97262 Hausen · Telefon: 09367-7214

STROBEL
RA          MAUSSTATTUNG

Erlebnisbericht: 

Freiheit auf drei Rädern dank kompetenter Beratung
Würzburg Schon länger spielte ich mit dem 
Gedanken, ein Dreirad auszuprobieren. 
Nach einigen gesundheitlichen Rückschlä-
gen fühlte ich mich auf einem normalen 
Fahrrad nicht mehr sicher, und selbst kurze 
Strecken wurden zur Herausforderung. Also 
entschloss ich mich, die e-motion e-Bike Welt 
in Würzburg zu besuchen, die für ihre umfas-
sende Beratung und große Auswahl an Drei-
rädern bekannt ist.
Zum Glück nahm sich Herr Schnabel, Inhaber 
der e-motion e-Bike Welt, viel Zeit, um meine 
Bedürfnisse genau zu verstehen. Wir spra-
chen über mein Handicap, und er erklärte mir 
detailliert, welche Dreiräder für mich in Frage 
kommen würden. Die Hersteller Vanraam & 
Pfautec bieten besonders stabile und komfor-
table Dreiräder, die auch für längere Strecken 
ausgelegt sind. Die Probefahrt war der ent-
scheidende Moment: Ich durfte verschiedene 
Dreiräder ausprobieren. Zuerst war es etwas 

ungewohnt, aber nach ein paar Runden 
auf einem Modell mit zwei Rädern hinten 
und einem vorne war klar: Das ist mein neues 
Fahrzeug! Die Stabilität des Dreirads,
insbesondere beim langsamen Fahren und 
Anhalten, überzeugte mich sofort. Kein 
Schwanken, keine Unsicherheit mehr. Auch 
Herr Schnabel betonte immer wieder die 
Wichtigkeit einer Probefahrt: „Erst wenn Sie 
sich wirklich sicher auf dem Dreirad fühlen, 
wird es zu einem festen Bestandteil Ihres All-
tags.“ Und genau so ist es!
Seit ich das Dreirad besitze, hat sich mein Le-
ben verändert. Ich kann wieder längere Aus-
flüge unternehmen, Besorgungen machen 
und bin viel aktiver geworden.
Das Dreirad-Zentrum der e-motion e-Bike Welt 
in Würzburg bietet umfassende Informationen 
zum Thema Dreirad-Mobilität. Am 18.03.2026 
finden im Dreirad-Zentrum Winterhäuser Str. 87 
in Würzburg die Mobilitätstage statt.
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Johanniter-Kneipp-Kita „Vogelnest“
Ausflug ins mineralogische Museum für unsere Vorschulkinder
Bergtheim Mit großer Neugier lausch-
ten unsere Vorschulkinder den 
spannenden Erzählungen der Muse-
umspädagogin im Mineralogischen 
Museum. Während der kindgerechten 
Führung konnten sie verschiedene Ge-
steine und Mineralien mit allen Sinnen 
entdecken und die Erde als Teil unseres 
Sonnensystems näher kennenlernen. 
Ein besonderes Highlight war das ab-
schließende Experiment zum Thema 
Vulkanismus, bei dem alle begeistert 
mitwirkten.
Auch in den kommenden Monaten dürfen 
sich die Kinder auf zahlreiche weitere Höhe-
punkte freuen: Besuche in der Residenz und 
der Umweltstation, die Teddyklinik, ein Aus-
flug in die Vollkornbäckerei sowie der große 
gemeinsame Abschlussausflug mit Über-
nachtung im Kindergarten stehen noch auf 
dem Programm.
Gemeinsame Exkursionen im Vorschul-
jahr sind ein fester Bestandteil unserer 
Kneipp-Konzeption. Naturnahes und le-
bensnahes Lernen liegt uns besonders am 

Herzen. Dabei greifen wir unter anderem 
die Kneipp-Säulen Bewegung und Lebens-
ordnung gezielt auf und machen sie für die 
Kinder im Alltag erlebbar.
Ein besonderer Termin steht bereits fest: Am 
13. Juni 2026 laden wir von 14 bis 18 Uhr herz-
lich zu unserem großen Kneipp-Aktionstag 
ein. Kinder, Eltern und alle Interessierten ha-
ben an diesem Nachmittag die Gelegenheit, 
die fünf Säulen nach Sebastian Kneipp ak-
tiv und spielerisch in unserer Kneipp-KiTa 
kennenzulernen.

Tierischer Besuch im Kita-Garten: Alpakas sorgen für strahlende Gesichter
Bergtheim Große Freude bei Jung und Alt 
in unserem Garten. Die Alpakas Gismo und 
Balu aus Erbshausen waren in unserer Kita zu 
Besuch und sorgten für strahlende Gesichter.
Gemeinsam mit den Vorschulkinder aus 
Dipbach und den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Seniorenzentrums wurde ge-
streichelt, gekuschelt und gelacht.
Anschließend sind wir zu einer gemeinsa-
men Alpakawanderung durch die Natur 
aufgebrochen.
Wir freuen uns auch sehr, dass wir mit un-
serem Kneipp- und Ackerkonzept stolze Ge-

winner vom Ökomodellprojekt sind. Bald 
werden wir wieder gemeinsam mit der Ge-
müseAckerdemie unseren Garten bepflanzen 
und bewirtschaften.
Für das neue Kitajahr haben wir noch ei-
nige wenige Plätze frei. Wenn Sie Interesse 
an unserer Konzeption und unserer Einrich-
tung haben, melden Sie sich gerne jederzeit 
bei uns. Für interessierte Eltern veranstalten 
wir am 23. April von 19.00 bis 20.30 Uhr einen 
Elternabend. Bitte melden Sie sich bei Inter-
esse vorab unter Tel. 0 93 67/9 83 75 10 an. Wir 
freuen uns auf ihr Kommen.

Foto: Verena Müller, Johanniter
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Schlüsselfertiges 
Bauen

Rohbauarbeiten
Umbau & 

Bausanierung
Pfl asterarbeiten

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

BAUUNTERNEHMEN
HEROLD

Alles aus 
einer Hand

Industriestraße 15 · 97241 Bergtheim · Tel. 0 93 67/90 81-0 · Fax -55
kontakt@bauunternehmen-herold.de · www.bauunternehmen-herold.de

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Topfrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung

•• Schöne Auswahl an Haus- und  
Klimabäumen

•• Obstbäume und Beerenobst
•• Solitäre Ziersträucher  

in Top-Qualitat
•• Wir beraten Sie gerne

Gerhard Cäsar und Monika Feldmeier von der 
Koordinationsstelle für Inklusion und Senioren-
arbeit beim Nordbayerischen Musikbund stellen 
das neue Angebot für Tischharfengruppen vor.

Die Tischharfe im Musikverein
Ein neues Erwachsenenangebot des Nordbayerischen Musikbundes
Die Blasmusik pflegen sowie das Laienmu-
sizieren und den musikalischen Nachwuchs 
fördern, das hat sich der Nordbayerische Mu-
sikbund (NBMB) mit Sitz in Unterpleichfeld 
auf die Fahnen geschrieben. Er und seine 
Jugendorganisation, die Nordbayerische Blä-
serjugend, haben über 900 Mitgliedsvereine 
aus Mittel-, Ober- und Unterfranken sowie 
der Oberpfalz und vertreten über 47.000 ak-
tive Musikerinnen und Musiker. Jetzt will 
der NBMB sein Spektrum erweitern und das 
Spielen von Tischharfen fördern.
„Die Tischharfe im Musikverein“, so nennt 
sich das neue Angebot, für das der NBMB 
zurzeit bei seinen Mitgliedsvereinen, auf der 
Homepage, mit Newslettern, in den sozialen 
Medien und mit Flyern die Werbetrommel 
rührt. Gerhard Cäsar und Monika Feldmeier 
von der 2018 eingerichteten und vom Bezirk 
Unterfranken geförderten Koordinations-
stelle für Inklusion und Seniorenarbeit ha-
ben sich des Themas angenommen, das auf 
den ersten Blick so gar nicht zu einem Blas-
musikverband zu passen scheint.
Die Tischharfe ist nämlich ein Zupfinstru-
ment. Ihr weicher und entspannender Klang 
hebt das Wohlbefinden. „Dieses wunderbare 
Instrument können auch Menschen ohne 
Notenkenntnis und aller Altersgruppen 
spielen“, schwärmt Gerhard Cäsar. Noten-
schablonen mit markierten Punkten werden 
einfach unter die Saiten geschoben und er-
möglichen ein Spielen „vom Blatt“. Das Zup-
fen einer Melodie wird dadurch einfach und 
macht besonders in einer Gruppe Spaß.
„Wir wissen, wie sehr Musik Menschen 
verbindet und dass Tischharfen zurzeit vor 
allem von Seniorinnen und Senioren sehr 
gefragt sind“, unterstützt Monika Feld-
meier die Initiative. Mittlerweile gebe es 
nicht nur die bekannten Veeh-Harfen und 
Zauberharfen, sondern ein breites Angebot 
an Tischharfen mit Einstiegsmodellen und 
einem Gebrauchsmarkt. Deshalb hat der 
NBMB einen Grundstock von sechs Tisch-
harfen angeschafft und will nun kostenlose 
Schnupperkurse in den unterfränkischen 
Kreisverbänden anbieten.
Der erste zweistündige Schnupperkurs für 
Erwachsene findet am 14. März ab 10 Uhr 
im Pfarrheim in Werneck/Eßleben (Kreis-
verband Schweinfurt) statt. Er wird von Pe-
tra Schmitt-Sperber geleitet und richtet sich 
an alle, die Freude an der Musik haben. Am 
gleichen Tag schließt sich ab 13 Uhr ein Kurs 

für das Anleiten von Tischharfengruppen 
an. Er ist besonders an Menschen gerichtet, 
die bereits ein Instrument spielen und sich 
vorstellen können, ein Ensemble zu leiten. 
Dazu gibt es Einblicke in die Literaturaus-
wahl, Zupftechnik und das gemeinsame 
Musizieren.
Gerhard Cäsar ist sich bewusst, dass die 
„Engstelle“ für die Einführung von Tisch-
harfengruppen oft bei der Ensembleleitung 
liegt. Die Musikvereine selbst würden die 
Erweiterung ihres musikalischen Ange-
bots begrüßen. Musikvereine waren immer 
schon Orte der Begegnung und Gemein-
schaft. Tischharfengruppen können beste-
hende Strukturen beleben, die Inklusion 
fördern und Auftritte bereichern.
Der NBMB unterstützt bei der Gründung 
von Tischharfenensembles und kann sich 
gut vorstellen, dass benachbarte Musikver-
eine hierbei zusammenarbeiten. Obwohl 
Notenkenntnisse nicht erforderlich sind, 
gebe es je nach persönlichem Interesse „viel 
Luft nach oben“, also hin zu mehrstimmigen 
Liedern, anspruchsvollen Stücken und dem 
Zusammenspiel beispielsweise mit Blasins-
trumenten, Gitarre oder Klavier.

Infos und Kontakt: Koordinationsstelle für 
Inklusions- und Seniorenarbeit Unterfran-
ken. E-Mail gerhard.caesar@nbmb.de, Tel. 
0 93 67/98 86 89-3 (Montag-Donnerstag) sowie 
Anmeldung zu den Schnupperkursen unter 
www.kurs-finder.de.
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Online-Ersthelferschulung: Keine Anerkennung, keine Kostenerstattung!
Kassel Um in einem Betrieb als Ersthelfe-
rin oder Ersthelfer gemäß der Unfallverhü-
tungsvorschrift VSG 1.3 eingesetzt werden zu 
können, muss ein Erste-Hilfe-Kurs in Präsenz 
und mit mindestens neun Unterrichtseinhei-
ten je 45 Minuten absolviert werden.
Nur dann können auch die Kurskosten von 
der Berufsgenossenschaft übernommen 
werden. Darauf weist die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) ausdrücklich hin. In der Ver-
gangenheit ist es vermehrt vorgekommen, 
dass potentielle Ersthelfer an Online-Kur-
sen teilgenommen haben, die aber von der 
Berufsgenossenschaft weder anerkannt 
noch abgerechnet werden können. Die Teil-
nehmenden haben dadurch Geld und Zeit 
verschwendet.

Anerkannte Aus- und Fortbildungskurse in 
Präsenz führen deutschlandweit knapp 2.000 
dazu ermächtigte Stellen nach einheitlich 
vorgegebenen Regeln der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung durch (Übersicht 
unter www.bg-qseh.de). Der Grund für den 
zwingenden Besuch eines Präsenzkurses ist, 
dass Ersthelfer dort ausreichend Möglichkei-
ten bekommen, bestimmte Maßnahmen, zum 
Beispiel die Herz-Lungen-Wiederbelebung, 
durch praktisches Üben zu erlernen. 
Der Vordruck für die Kostenübernahme 
muss ausgefüllt und vom Unternehmer un-
terschrieben zum Kurs mitgebracht werden. 
So kann die Ausbildungsstätte direkt mit der 
SVLFG abrechnen. Das Formular kann über 
die Internetseite www.svlfg.de/erste-hilfe  
heruntergeladen werden.� SVLFG
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Wir in Kürnach – Vorstellung von Unternehmen und Betrieben

Besuch bei der Röstplatz GmbH
Kaffeekultur und Postfiliale in Kürnach

Kürnach Mitten in Kürnach steht die Röst-
platz GmbH, vielen noch unter dem frü-
heren Namen Kays Coffee bekannt, für 
ehrliche Kaffeekultur, handwerkliche Qua-
lität und gelebte Leidenschaft. Inhaber Kay 
Graf hat es geschafft, aus seiner Begeiste-
rung für Kaffee einen Beruf – und daraus 
ein fest in der Region verankertes Unterneh-
men – zu machen.
Sein Einstieg in das Kaffeegeschäft begann 
2010 mit der Mocca Espressobar in Werneck. 
Aus dem Gastronomiebetrieb entwickelte 
sich schnell ein tiefes Interesse an Kaffee 
selbst – von der Herkunft bis zur perfekten 
Röstung. Ein entscheidender Schritt folgte 
2019 mit dem Umzug nach Kürnach in das 
Gewerbegebiet, wo Kay Graf eine eigene 
Kaffeerösterei eröffnete und das Angebot 
später um eine Postfiliale erweiterte.
Seit Januar 2026 befindet sich nun die 
Röstplatz GmbH in der Ortsmitte von 
Kürnach, Bergstraße 2. Die Rösterei und 
Postfiliale bestehen weiterhin, das Caféan-
gebot wurde jedoch auf ein Stehcafé sowie 

 Coffee-to-go reduziert und an die zentrale 
Lage angepasst.
In der eigenen Rösterei entstehen Spezia-
litätenkaffees in kleinen Chargen. Das Sor-
timent umfasst drei Kaffeesorten, sechs 
Espressosorten sowie einen entkoffeinier-
ten Espresso. 
Ergänzend dazu bietet Kay Graf professio-
nelle Siebträgermaschinen sowie Zubehör 
für zuhause inklusive fachkundiger Bera-
tung an. Zudem ist er Nivona-Fachhändler 
und auch Kaffeevollautomaten sind in sei-
nem Angebot.
Die Röstplatz GmbH verbindet Qualität, Re-
gionalität und Service und ist damit ein fes-
ter Bestandteil des Kürnacher Ortslebens.

Röstplatz Kaffeemanufaktur und DHL
Telefon 0 93 67- 9 85 89 00  
Bergstraße 2, 97273 Kürnach
Beratung & Verkauf zu den Öffnungszeiten 
sowie im Online Shop.
Öffnungszeiten: Mo bis Do 9:00 – 17:00 Uhr
Fr  9:00 – 15:00 Uhr Sa 9:00 – 12:00 Uhr

Von links: Erster Bürgermeister René Wohlfart und Inhaber von der Röstplatz GmbH Kay Graf
 Fotos: Bianca Brönner

– Anzeige –

WERTGUTACHTEN für Ihre Immobilie
• An- und Verkauf • Erbauseinandersetzungen
• Vermögensübersicht • Erbschaftssteuer • etc.

vom Fachmann  •  schnell  •  diskret  •  kompetent 
Dipl.-Ing. (FH) Architekt Hanns Wolfrum

St.-Bruno-Str. 14 • 97230 Estenfeld 
Tel. 0 93 05 / 9 99 98 • hanns-wolfrum@t-online.de

Raumausstattung Unterpleichfeld
Am Wasserturm 30 · Tel. 09367/9878085 
Fax 09367/9867720 · Mobil 0171/8219322
Email: norbert-endres@t-online.de
www.endres-raumausstattung.de

Gardinen · Insektenschutz · Jalousien
          Markisen · Parkett · Fußboden
                  Altbausanierung · Türen
           Malerarbeiten

Tel.: 09365/50 33 41 • Fax: 09365/50 35 38 
E-mail: beetz@kehr-raus.de • www.kehr-raus.de

Z u  j e d e r  J a h r e s z e i t
d i e  p a s s e n d e  D i e n s t l e i s t u n g

Grundstücks- und Gartenpfl ege
Mäharbeiten
Baumpfl ege

Kehrdienst
Winterdienst

Grundstücks- und Gartenpfl ege

Am Wiesenweg 1 • 97262 Erbshausen
Telefon (0 93 67) 98 30 05 • Fax (0 93 67) 98 47 58

Maurermeister und
Restaurator im

Maurerhandwerk

TK Hoch-Tiefbau GmbH
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		 Bergtheim

	28.	 3.	 Abend der Blasmusik – Musikver-
ein Bergtheim – Willy-Sauer-Halle

	 5.	 4.	 30 Jahre NoName Fete – MZH 
Bergtheim

	30.	 4.	 Maibaumaufstellung – DJK 
Dipbach  – Dorfplatz

	17.	 5.	 Tag der offenen Tür – Freiwillige 
Feuerwehr Bergtheim – Gerätehaus

	 4.	 6.	 Fronleichnamsfrühschoppen – BRK  
Bergtheim – Rot Kreuz Garten

	26.	 6.	 Johannisfeuer – DJK Dipbach 
– Sportheim

	27.	 6.	 Johannisfeuer Bergtheim 
– Pfarrgarten

	17.	 7. –	20.7. Dorffest – DJK Dipbach –  
Dreschhalle

	 3.	10.	 RotKreuzFlohmarkt – BRK 
Bergtheim – Sportgelände

	17.	10.	 Kabarettabend – SV Bergtheim

Estenfeld
	22.	 3.	 Musikalischer Nachmittag –   

Musikverein Estenfeld
	28.	 3.	 OsterEinSer – EinS e.V.
	30.	 4.	 Maibaumaufstellung – FFW 

Estenfeld
	30.	 4.	 Maibaumaufstellung – FFW 

Mühlhausen

Hausen
	21.	 3.	 Beatabend – DJK E/S – MZH
	21.	 3.	 Gemeinschaftskonzert – MV Hausen/ 

Erbsh.-S./Rieden – Jahnhalle Hausen
	22.	 3.	 Familiennachmittag – MV Hausen –  

Jahnhalle Hausen
	22.	 3.	 Chorkonzert – MV Rieden – Wall-

fahrtskirche Fährbrück
	28.	 3.	 Bockbierfest – HuK Rieden – 

Historisches Rathaus
	30.	 4.	 Maibaumaufstellen E/S – FFW –  

Schulhof
	30.	 4.	 Maibaumaufstellung – FFW 
			   Hausen und OV – Place-de-Vilerville
	30.	 4.	 Maibaumaufstellen Rieden – PGR 

– Dorfplatz
	 8.	 5. –	9. 5. DB-Fete – Am Schindersbrünnle
	17.	 5.	 Weißwoarst-Freiluftfrühstück – 

erbswiesen – Schulhof
	19.	 6. –	21. 6. Festwochenende: 150j. Grün-

dungsfest – FFW E/S – Parkplatz MZH
	20.	 6. –	22. 6. Sommerfest – MV Rieden –  

Pfarrgarten
	26.	 6. –	29. 6. Sportwochenende – DJK 

Rieden – Sportgelände
	27.	 6.	 Hubertusfest in Fährbrück –  

Hubertusverein Fährbrück
	 5.	 7.	 Dorfflohmarkt E/S – Elternbeirat/

KiGa
	19.	 7. +	20. 7. Pfarrfest Rieden – PGR –  

Pfarrgarten
	27.	 9. +	28. 9. Herbstfest – MV Rieden –  

Pfarrgarten
	15.	10.	 Kabarett – HuK Rieden –  

Historisches Rathaus
	17.	10. +	18. 10. Theater Rieden – JTR – 

DJK Sportheim
	23.	10. +		24. 10. +	25. 10. Theater Rieden – 

JTR – DJK Sportheim

Eisenheim
	24.	 4. +	25. 4. Zeltweinfest – Untereisenheim
	 1.	 5. +	  3. 5. Zeltweinfest – Untereisenheim
	 1.	 5.	 Tanz in den Mai – UCC – Kirch-

platz Untereisenheim
	 3.	 7. –	5. 7.  46. Straßenweinfest 

Obereisenheim
	10.	 7. –	12. 7. Hofschoppenfest – Weinerleb-

nis Stühler – Untereisenheim
	18.	 7. –	19. 7. Mainschleifen-Fährenfestival
	25.	 7. –	26. 7. Sportevent mit Jugendturnier 

– SCO
	 7.	 8. –	9. 8. Hofschoppenfest – Blaß Weine 

– Untereisenheim
	10.	10.	  Oktoberfest – SC Obereisenheim
	14.	11.	 Rathaussturm – UCC

V eranstaltungs 

	 1.	 5.	 Maifest und Fahrzeugweihe – FFW 
Estenfeld

	13.	 6.	 Picknick-Konzert – MV Estenfeld – 
Bürgerpark Estenfeld

	27.	 6.	 Johannisfeuer – KjG Estenfeld 
– Grillplatz

	17.	10.	 Bauernmarkt – Bayerischer 
Bauernverband
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E INDIVIDUELLE BERATUNG, 
VIEL LIEBE ZUM DETAIL 
Wir nehmen uns Zeit, die schönste  
Fliese für Ihr Zuhause zu finden

INSPIRATION Showroom  
mit vielen Anwendungsbeispielen 

IHR TERMIN Bitte vereinbaren  
Sie telefonisch oder per Mail Ihren 
individuellen Beratungstermin

Franz-Ludwig-Str. 10
97072 Würzburg
Tel. 0931-71056616 
mail@fliesenraum.de 
www.fliesenraum.de

Probleme mit Bild und Ton?
Das kriegen wir schon.

ob Antenne . . .  oder Gerät

Video · TV · HiFi

ELEKTRO-HAMMER
 Joachim Hammer

 Radio-Fernseh-Techniker
 Elektromeister
  
 

 97241 Oberpleichfeld
Prosselsheimer Straße 13 · Tel. (0 93 67) 86 61

Ihr Fachmann für
Radio-, Fernseh- und 
Video-Reparaturen

Ihr Fachmann für 
Antennen-Diagnosen

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
09305-9290536 wue@badelix-team.de

Mühlhäuser „putz.munter“ Aktion bei bestem Frühlingswetter
Frühjahrsputz in Mühlhausen

Mühlhausen Ausgestattet mit orangefarbe­
nen Müllsäcken sowie Handschuhen und 
Greifzangen traten die 31 Kinder, Jugend- 
lichen und Erwachsenen an, um die Mühl­
häuser Flur von Unrat zu befreien.
Dabei widmete sich eine Gruppe mit dem 
Mannschaftstransportbus der FFW Mühl­
hausen der Auffahrt/Abfahrt der B19, die in 
diesem Jahr leider noch stärker vermüllt war. 
Besonders Flaschen und jede Menge Plastik 
lag in den Gräben und an den Straßenrän­
dern. Auch am Feldweg/Stichweg unweit 
der B19, welcher seit einiger Zeit als Parkplatz 
für LKW ś oder für Pendler genutzt wird, war 
wieder stark vermüllt.
Die andere Gruppe machte sich entlang der 
Pleichach zu schaffen. Dieses Jahr starteten 
wir direkt unterhalb der Autobahnbrücke 
„Pleichachtal“ und zogen bachaufwärts bis 

zum „Wasserhäusle“ Richtung Unterpleich­
feld. Wie erwartet war besonders viel Unrat 
unterhalb der Autobahn. Aber auch entlang 
des Bachlaufs war einiges an Plastik und Fla­
schen angeschwemmt worden.
Durch das vorangegangene Hochwasser und 
die Schneeschmelze war es zum Teil eine 
matschige und feuchte Angelegenheit, was 
der Motivation der Müllsammler jedoch kei­
nen Abbruch tat.
Nach ein paar Stunden trafen sich alle zu­
frieden mit der „Ausbeute“ am Dorfge­
meinschaftshaus. Dort gab es Getränke und 
Verköstigung für die fleißigen Helfer, gespon­
sert vom Dorfgemeinschaftsverein Mühl­
hausen. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten, die den Frühjahrsputz in Mühl­
hausen unterstützt haben! Gemeinsam für 
eine gute Sache!	 Patricia Galm
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Oberpleichfeld
	22.	 3.	 Kinderkleidermarkt – KiGa 

Oberpleichfeld – Sportheim
	 1.	 8. –	3. 8. 33. Fischfest an der Weth
	17.	10.	 Asterix Lesung – Kath. Öffentliche 

Bücherei Oberpleichfeld

Kürnach

Unterpleichfeld
	26.	 4.	 120 jähriges Jubiläum – Gartenbau-

verein Unterpleichfeld – MZH
	 1.	 5.	 Aufstellung des Maibaums – FFW 

Burggrumbach – Dorfplatz
	12.	 6. –	14. 6. 100jähr. Jubiläum – TSV 

Unterpleichfeld
	13.	 6.	 Böhmischer Abend – EMOtion/MV 

Unterpleichfeld – Kulturzentrum
	21.	 6.	 Kinder-Leichtathletiktag – VfR 

Burggrumbach – Sportgelände
	28.	 6.	 Tag der offenen Türe – FFW 

Burggrumbach
	 4.	 7. +	5. 7. Sporttage – VfR Burggrum-

bach – VfR-Sportgelände
	12.	 7.	 Matinee „Am Pavillon“ – ImTakt/

MV Unterpleichfeld
	17.	 7. –	19. 7. Burgfest – Pfarrgemeinde 

St.Martin – Burg in Burggrumbach
	12.	 9. +	13. 9. Pilzfest – Wild Speisepilze –  

Unterpleichfeld
	25.	 9.	 Oktoberfest – VfR Burggrumbach – 

VfR Sporthalle
	 3.	10. +	4. 10. Krautfest Unterpleichfeld – 

TSV – MZH
	 7.	11. +	  8.11. Theater – VfR Burggrumbach
	14.	11. +	15.11. Theater – VfR Burggrumbach
	21.	11. +	22.11. Theater – VfR Burggrumbach

Prossels-/Püssensheim
	26.	 4.	 Dorfflohmarkt Prosselsheim
	30.	 4.	 Maibaumaufstellung – FFW 

Prosselsheim – am Rathaus
	 1.	 5.	 Maibaumaufstellung – PSC – am 

Gemeindehaus
	13.	 6. –	14. 6. Pfarrfest – PGR Prosselsh.
	27.	 6.	 Fischfestlauf – TSV Prosselsheim
	 5.	 7.	 Kindergartenfest – Kindergarten
	10.	 7. –	13. 7. Lindenblütenfest – Püssens-

heimer Vereine
	 5.	 9.	 Beachvolleyball-Turnier – FFW 

Püssensheim – Bolzplatz
	12.	 9. –	13. 9. 150 Jahre FFW Prosselsheim

	21.	 3. +	22. 3. Kunstausstellung – Stecken-
pferdreiter – KKW Altes Rathaus

	25.	 4.	 Frühlingskonzert – SBO – MZH
	26.	 4.	 Blinklichter-Theater – KKW – 

Altes Rathaus
	30.	 4.	 Maifeier – Kirchberg – Gemeinde 

Kürnach
	 9.	 5.	 Kabarett – KKW – Altes Rathaus
	10.	 5.	 Florianstag – FFW Kürnach 

– Feuerwehrhaus
	14.	 6.	 4. Garagenflohmarkt – SPD – 

überall im Ort
	14.	 6.	 Forellenfest – Siedlergemeinschaft – 

Haus der Vereine/Freigelände
	27.	 6.	 Johannisfeuer – Kath. Pfarrgemeinde 

 – Pfarrgarten
	28.	 6.	 Pfarr- u. Kindergartenfest – Pfarr-

garten u. KiGa St. Elisabeth
	 4.	 7.	 Sommernachtskonzert – JBO 

Kürnachtal – Grundschule
	 5.	 7.	 Scheunenfest – Kürnacher Ge-

schichte(n) – Scheune Pleichf. Str. 18
	11.	 7.	 Sportfest – 80 Jahre Sportverein 

Kürnach
	14.	 7.	 Sommerfest – Kath. Frauenbund 

Kürnach – Pfarrzentrum
	19.	 7.	 Kinderchorkonzert – GV Eintracht 

Kürnach – Grundschule Kürnach
	31.	 7.	 Open-Air – KKW – Zwischenebene 

am Alten Rathaus
	26.	 9.	 Konzert – KKW – Altes Rathaus
	 3.	10.	 Olympic Games – JBO Kürnachtal 
	10.	10.	 Blaskapellenturnier – JBO 

Kürnachtal
	16.	10.	 Eröffnungsabend Kunstausstellung 

– Steckenpferdreiter – Grundschule 
17.	10. +	18.10. Kunstausstellung – Stecken-

pferdreiter – Grundschule Kürnach
	17.	10.	 Pokalfete – JBO Kürnachtal

 eranstaltungs –Kalender

Arnstein
	30.	 5. +	31. 5. KUGAME – Arnstein

Ihr Fachmann für:Ihr Fachmann für:
■■ Planung/Planung/
 Projektierung Projektierung

■■ HeizungHeizung

■■ Sanitär/Sanitär/
 Badgestaltung Badgestaltung

■■ SolarSolar
■■ LüftungLüftung

■■ Kundendienst/Kundendienst/
 Notdienst Notdienst
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Haustechnik OrtHaustechnik Ort

Am Wasserturm 11 • 97294 Unterpleichfeld
� 0 93 67/82 32 • Fax 79 98 • 0171-6937804

Neue Yogakurse

Yoga für den Rücken
MO, 18:30 · Rimpar · ab 13.04.
MI, 18:00 · Estenfeld · ab 15.04.

Infos & Anmeldung:
namaste@simonelindovsky.de
015678/350735

Estenfeld · Rimpar

Yoga am Morgen
DI, 08:30 · Rimpar · ab 14.04.

Bezuschusst von der Krankenkasse!

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

Grabsteine , Grabsteinreinigung , Nachbeschriftungen, Inschriften, 
Grababdeckungen aus Stein, Versetzung von Grabsteinen,  

Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Dorf-Zeitung
www.dorf-zeitung.de

Foto: Patricia Galm
Ausgestattet mit Müllsäcken sowie Handschuhen und Greifzangen traten 31 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an, um die Mühlhäuser Flur von Unrat zu befreien.
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Nächster 
Blutspendetermin:
	am Freitag, 27. 3. 2026	

von 16.00 – 19.30 Uhr 
Höllberghalle Kürnach

	� Bitte Termin reservieren:
	� www.blutspendedienst.

com/blutspendetermine

Bitte bringen Sie zu jeder 

Spende unbedingt Ihren 
 

Blutspendepaß
mit. Zumindest aber  

Personalausweis, Reisepaß 

oder Führerschein.

Danksagung
Allen, die unseren lieben
 Verstorbenen
auf seinem letzten Weg 
begleiteten und 
ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten, 
sprechen wir unseren 
herzlichen Dank aus.

Familie Strobel

Rieden, im März 2026

Josef Strobel
† 7. 2. 2026

Hilfe mit Herz
und Hand

QUALIFIZIERTER BESTATTER WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113 · ESTENFELD
TEL. 09305 989255

Der Johanniter-Hausnotruf

Keine versteckten Kosten, 
volle Transparenz

Erreichbarkeit: 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage  
im Jahr mit echtem Kontakt.

Einfach zu bedienen: Nur ein Knopfdruck reicht. 
Einfache technische Handhabung und ausführliche 
Einweisung vor Ort.

Kurze Reaktionszeit: Unser medizinisch ausgebilde-
tes Personal ist schnell vor Ort, um Hilfe zu leisten. 
Alternativ oder zusätzlich informieren wir Kontakt-
personen Ihrer Wahl.

Keine versteckten Kosten: Ein Beitrag – alles drin!

Keine Mindestlaufzeit: Jederzeit monatlich kündbar.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Unterfranken
Tel. 0931 79628-31
notrufdienste.unterfranken@
johanniter.de

Dorf-Zeitung | www.dorf-zeitung.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.

Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
SKF Frauenhaus 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931)	 4500777
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931)	386-58200
Der Paritätische Pflegedienst      	 • (09365)	 881-007
Caritas Sozialstation Fährbrück  	 • (09367)	 988790
Nolte Ambulante (Intensiv-) pflege 	 • (09367)	 984399

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Obereisenheim
Gottesdienst-Termine bis Karfreitag, 3. April 2026
Samstag, 21. 3.
19.00 Uhr:	 Passionsandacht;  

Kirche Obereisenheim
Sonntag, 22. 3.; Judika
10.00 Uhr:	 Gottesdienst;  

Matthäuskirche Bergtheim
Sonntag, 29. 3.; Palmarum / Palmsonntag
10.00 Uhr:	 Gottesdienst mit anschließen­

dem Kirchenkaffee; 
Kirche Obereisenheim

Donnerstag, 2. 4.; Gründonnerstag
19.00 Uhr:	 Gottesdienst mit Beichte 

und Abendmahl; Kirche 
Obereisenheim

Freitag, 3. 4.; Karfreitag
10.00 Uhr:	 Gottesdienst mit Abendmahl; 

Matthäuskirche Bergtheim
14.00 Uhr:	 Gottesdienst mit Abendmahl 

und dem Evang. Posaunenchor;  
Kirche Obereisenheim

Fotos: Stefan Scheller

Über 200 Gäste beim Spanferkelgrillen von JU/CSU
Ein genialer Abend für Kürnach!
Kürnach Was für ein beeindruckendes Zei­
chen für den Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde: Beim gemeinsamen Spanferkel­
grillen von JU und CSU durften wir über 
200 Gäste begrüßen – und wurden im wahrs­
ten Sinne des Wortes von Besucherinnen und 
Besuchern überrannt. Mit einem solchen 
Andrang hatte im Vorfeld niemand gerech­
net. Wow …
Mitten unter den zahlreichen Gästen war 
auch unser Bürgermeisterkandidat Stefan 
Scheller, der in vielen persönlichen Gesprä­
chen seine Ideen und Ziele für die Zukunft 
Kürnachs vorstellen konnte. Die positive Re­
sonanz und die vielen konstruktiven Rück­
meldungen zeigen deutlich: Das Interesse an 
einer starken, verlässlichen und bürgerna­
hen Politik ist groß. Auch Landrat Thomas 
Eberth kam zur späteren Stunde zu Besuch 
und zeigte damit wieder einmal, dass er nah 
bei den Menschen im Landkreis ist! 
Besonders erfreulich war auch, dass neben 
unserem Bürgermeisterkandidaten, Land­
ratskandidaten auch viele unserer enga­

gierten Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat anwesend waren. In  
lockerer Atmosphäre entstanden zahlrei­
che gute Gespräche über die Themen, die  
unsere Gemeinde bewegen – von Infrastruk­
tur und Vereinsleben bis hin zu nachhaltiger 
Ortsentwicklung.
Ein besonderer Dank gilt unserer Jungen 
Union. Die JU hat die Organisation und 
Durchführung des Abends hervorragend 
gemeistert. Von der Vorbereitung über den 
Aufbau bis hin zur Bewirtung lief alles rei­
bungslos. Dieses Engagement und dieser 

Teamgeist sind keine Selbst­
verständlichkeit – sie zeigen 
eindrucksvoll, wie stark unser 
gemeinsames Miteinander ist. 
Bei knusprigem Spanferkel, 
kühlen Getränken und bester 
Stimmung wurde deutlich: 
Politik lebt vom persönlichen 
Austausch. Genau dieser Aus­
tausch stand im Mittelpunkt 
des Abends – offen, ehrlich 
und auf Augenhöhe.
Fazit: Es war nicht nur eine 
hervorragend besuchte Veran­
staltung, sondern vor allem ein 
genialer Abend, der Mut macht 
und Rückenwind für die kom­
menden Wochen, Monate gibt.
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Ihre Danksagung in der Dorf-Zeitung 
Mustermappe auf unserer Homepage: www.dorf-zeitung.de

Peter Brucks
* 9. 2.1959    †14. 2. 2026

Danke
für die aufrichtige Anteilnahme 

und Geldspenden.

Hannelore und Anverwandte

Hausen, im Februar 2026

 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen  
und Ihre  Anteilnahme auf vielfältige  Weise  
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Pater Matthäus, Dr. Kluge 
und den Teams vom Pflegedienst Nolte.

Peter, Martina und Sissi mit Familien

Bergtheim, im März 2026

Paula  Gerhard
2. 6. 1928 – 1. 2. 2026

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2 · 97241 Bergtheim
info@sankt-gregor.de · www.sankt-gregor.de

Ob Sie selbst Hilfe benötigen oder jemanden pflegen und sich 
dabei Unterstützung wünschen. Wir entlasten Sie gerne. 

Unser Leistungsangebot für Sie:
* Ambulante Pflege 
* Tagespflege
* Hauswirtschaftliche Hilfe 

St. Gregor ...unter Menschen 
 

  Noch Fragen? Wir beraten Sie gerne kostenfrei,   
  auch zu Pflegekosten und Pflegeeinstufung.
  Ambulanter Dienst: Tel. 09367 98879-0

Eva Lettenbauer bringt Landespolitik ins Sportheim
Dipbach Besuch aus München 
in Dipbach: Eva Lettenbauer, 
Landesvorsitzende der Grü-
nen in Bayern und Landtag-
sabgeordnete, machte Station 
im Dipbacher Sportheim und 
stärkte damit Bürgermeis-
terkandidat Michael Burger 
(Grüne) im Wahlkampf den 
Rücken. Eingeladen hatte der 
Ortsverband Bergtheim-Dipbach-Opferbaum 
zu einem Gesprächsabend unter dem Titel 
„Wasser, Klima & Demokratie“.
Bevor es ins Sportheim ging, suchten Let-
tenbauer und Burger bei Haustürbesuchen 
in Opferbaum das direkte Gespräch mit den 
Menschen. Am Abend folgte dann ein rund 
30minütiger Vortrag, der schnell deutlich 
machte, wie eng die Themen vor Ort mitei-
nander verknüpft sind: Wasser, Klimafolgen 
und die Frage, wie demokratische Lösungen 
in der Kommune gelingen können.
Im Mittelpunkt stand zunächst die Bergthei-
mer Mulde. Lettenbauer betonte die besondere 
Wasserproblematik der Region: Das Wasser 
müsse geschützt werden, zugleich brauche 
es Perspektiven für die Landwirtschaft. Es 
gehe darum, die regionale Versorgung zu si-
chern – und damit auch künftig vor Ort regi-
onales Gemüse angebaut werden kann; dafür 
seien Lösungen nötig, die gemeinsam mit al-
len Beteiligten erarbeitet werden. Auch Star-
kregen und Hochwasser spielte Lettenbauer 
an – Ereignisse, die in der Region als reale Be-
drohung erlebt werden. Gerade Dipbach und 
Opferbaum waren 2024 stark betroffen, was 
dem Abend zusätzliche Dringlichkeit verlieh.
Vom „Wasser-Cent“ aus schlug Lettenbauer 
die Brücke zum Klimathema: Der Klimawan-
del sei Realität, Anpassung müsse vor Ort or-
ganisiert werden. Deutlich wurde sie auch bei 
der Energiepolitik: Die Planungen von Wirt-

schaftsministerin Katherina 
Reiche zu Photovoltaik und 
Gebäudeenergiegesetz kriti-
sierte sie scharf. Wenn das so 
komme, werde die Energie-
wende zurückgedreht – und 
das, obwohl Deutschland 
beim Strom zuletzt bereits 
deutlich über der Hälfte aus 
erneuerbaren Quellen lag.

Zum dritten Schwerpunkt, der Demokratie, 
lenkte Lettenbauer den Blick bewusst auf die 
kommunale Ebene. Demokratie müsse in den 
Gemeinden gelebt werden, sagte sie: durch 
Mitsprache, Transparenz und echte Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger an den 
Themen, die sie direkt betreffen. Nach dem 
Vortrag entwickelte sich eine lebhafte Frage- 
und Diskussionsrunde.
Dabei standen Lettenbauer und Burger ge-
meinsam Rede und Antwort. Burger griff 
Inhalte auf, die auch seinen Wahlkampf prä-
gen: Schutz vor Starkregen durch vor allem 
natürliche, wo nötig aber auch technische 
Maßnahmen – Lösungen also, die Überflu-
tungen verhindern, zugleich Wasser speichern 
und langsam versickern lassen. Gleichzeitig 
machte er deutlich, wie wichtig ihm Bürger-
beteiligung ist, etwa über Beiräte, Workshops 
und projektbezogene Arbeitsgruppen.
Lettenbauer und Burger ergänzten sich in der 
Debatte, „spielten sich den Ball zu“, und so 
blieb es nicht beim Vortrag, sondern wurde 
ein Abend des Austauschs. Zum Abschluss 
bedankte sich Burger bei Lettenbauer für ih-
ren Besuch und ihre Unterstützung: Es sei 
nicht selbstverständlich, dass die Landesvor-
sitzende „einfach mal vorbeischaut“ – nach 
Katharina Schulze sei Lettenbauer bereits die 
zweite prominente Stimme aus der Landes-
politik, die seinen Wahlkampf in Bergtheim 
begleitet.� Text und Foto: Michael Burger
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5x für Sie da.

Orthopädietechnik · Rehatechnik · Schuhtechnik · Sanitätshaus · Service & Beratung

Ihr Efinger Kompetenz-ZentrumIhr Efinger Kompetenz-Zentrum

Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

P Kostenlose Parkplätze 
direkt am Haus

Barrierefreier Zugang

www.efinger-ot.de

Über 30 Jahre Erfahrung

Regionales Familienunternehmen

Umfangreiches Produkt- & Leistungsangebot

Kompetentes Fachpersonal mit persönlicher Beratung

Besucherinnen und Besucher lauschen den Ausführungen der Referentin Hannelore Seitz.
Foto: Süleyman Gögercin

Ein Spender kann sieben Leben retten – Seniorenbeirat Kürnach informiert über Organspende
Kürnach Ein Spender kann bis sieben Organe 
schenken und damit bis zu sieben Menschen das 
Leben retten. Sind die Organe gesund, lassen sich 
Herz, Leber, Nieren, Lunge, Bauchspeicheldrüse 
und Dünndarm transplantieren, außerdem Ge-
webe wie Haut, Augenhornhaut, Herzklappen 
oder Gefäße.
Deutschland ist in Europa immer noch Schluss-
licht, was Organentnahmen angeht. Im Jahr 2025 
haben 985 Menschen ihre Organe gespendet. 
Gleichzeitig warteten Ende des vergangenen Jahres 
aber weiterhin rund 8 300 Menschen auf ein Spen-
derorgan, das ihr Überleben sichern oder einen Ge-
winn an Lebensqualität bedeuten würde.
Der Seniorenbeirat hatte zu einer Informationsver-
anstaltung über Organspende eingeladen – und 
trotz Dauerschnee kamen zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher ins Alte Rathaus. Als Referentin 
war die Vorsitzende der Interessengemeinschaft 
für chronisch Nierenkranke, Frau Hannelore Seitz, 
gewonnen worden, die dem interessierten Publi-
kum einen fundierten Einblick in die verschie-
denen Aspekte der Organspende gab. Zunächst 
erläuterte Frau Seitz, wodurch es zum Organver-

sagen kommen kann und welche Behandlungs-
möglichkeiten existieren. Schwere Infektionen, 
Durchblutungsstörungen, Drogen, Medikamen-
tenmissbrauch, chronische Erkrankungen wie Di-
abetes, schwere Verletzungen bzw. Verbrennungen 
oder genetisch bedingte Erkrankungen schon bei 
Kleinkindern können Organversagen verursachen. 
Die Behandlung hängt davon ab, welches Organ 
betroffen ist und was die Ursache ist. Wenn ein 
Organ dauerhaft versagt und sich trotz intensi-
ver Behandlung nicht mehr erholt, kommt Organ-
spende ins Spiel. Dann kann eine Transplantation 
die einzige lebensrettende Option sein.
Frau Seitz ging sodann auf die Fragen ein, wann 
jemand Organspender werden kann und wie eine 
Transplantation nach dem Transplantationsge-
setz abläuft. In Deutschland ist eine Organspende 
möglich, wenn der Hirntod als sicher festgestellt 
wurde, also das Gehirn seine Funktion irreversibel 
verloren hat, auch wenn Herz und Kreislauf noch 
künstlich aufrechterhalten werden. Organspende 
ist ein mehrschrittiger bürokratischer Vorgang: 
Nach der Feststellung und dem Nachweis der irre-
versiblen Hirnschädigung und des Hirntods folgt 

u.a. die Spendermeldung bei Eurotransplant als 
Vermittlungsstelle, bis ein passendes Organ nach 
den Prinzipien Dringlichkeit, Erfolgsaussichten 
und Chancengleichheit entnommen und versandt 
wird.
Manche Organe wie Niere oder ein Teil der Leber 
können teilweise auch von lebenden Personen ge-
spendet werden. Das ist aber nur möglich, wenn 
es sich um Verwandte oder „emotional naheste-
hende Personen“ handelt, Spender und Empfänger 
gut zusammenpassen, die Organspende freiwillig 
und ohne finanzielle Interessen erfolgt und die Ge-
sundheit des Spenders nicht gefährdet wird.
Bei Gewebetransplantation werden keine ganzen 
Organe, sondern Gewebearten wie Haut, Augen-
hornhaut, Herzklappen, Gefäße oder Knochen 
übertragen.
Den Willen zur Organspende kann man unter-
schiedlich festhalten: Neben dem klassischen Or-
ganspendeausweis gibt es die Registrierung im 
zentral gespeicherten Organspende-(Online)Regis-
ter. Medizinisch sind beide gleichwertig. Wichtig 
ist, dass die Entscheidung klar dokumentiert ist.
Abschließend wurde die besondere Bedeutung der 
Organspende für Seniorinnen und Senioren the-
matisiert. Frau Seitz unterstrich, dass es keine feste 
Altersgrenze gibt. In Deutschland werden auch Or-
gane von Hochaltrigen (die älteste Spenderin war 
94 Jahre alt) transplantiert, wenn sie medizinisch 
geeignet sind. Entscheidend sind v.a. der Zustand 
der Organe und Vorerkrankungen.
Im Anschluss an den Vortrag nutzten einige Anwe-
senden die Gelegenheit, Fragen zu stellen, welche 
die Referentin kompetent und verständlich beant-
wortete. Zum Abschluss dankte der Sprecher des 
Seniorenbeirats Frau Seitz für ihren engagierten 
Beitrag und überreichte ihr ein Präsent.
� Text Prof. Dr. Süleyman Gögercin, Seniorenbeirat
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Ihr Ärzteteam

 Dr. Thomas Silbermann 
 Dr. Jana Schiffmaier

Dr. Thomas Silbermann
Am Trieb 42 - 97273 Kürnach

T. 09367/9889075
info@zahnarzt-kuernach.de
www.zahnarzt-kuernach.de

Ihr Partner für
• Bauspenglerei
• Flachdachabdichtung
•  Terrassen-/Balkonsanierung
• Gerüstbau

• Steildachsanierung
•
• Dachbodenausbau
•  Sturmschaden-Reparatur

Kirchgasse 6 • 97523 Schwanfeld
Mobil: 01525 - 9 222 132
E-mail: frank@jonas-bedachungen.de • www.jonas-bedachungen.de

                                              Tel.: 09305 3029892 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

        Bestens Umsorgt in Estenfeld und Umgebung. 
 

 

 

✓ Behandlungspflege 

✓ Grundpflege 

✓ Haushaltshilfe 

✓ Verhinderungspflege 

✓ Pflegeberatungen 
 

 
 
 
 

Noch am gleichen Tag können wir Sie bei   
der Pflege Ihrer Liebsten unterstützen! 

Vereinbaren Sie jetzt ein  
KOSTENLOSES 
ERSTGESPRÄCH 

Outdoorküche des SpaceCampers
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Ein echter Hingucker von Freescape

Kompakter, modularer BlackCamp-Anhänger
Foto: Sigrid Stuckenbrok

Große Ideen für kleine Vans: 

Eindrücke von der CMT in Stuttgart

Beide sind autark ausgestattet: Induktions-
kochfeld, starke Batterie, Wechselrichter und 
Solarpanel ermöglichen unabhängiges Rei-
sen, ohne auf Komfort zu verzichten. 

North Cape 6XR Adventure – 	  
kompakter MAN TGE mit Stromreserven
Spanien greift an! Das Modell 6XR Adventure 
auf Basis des MAN TGE 4×4 verbindet kom-
pakte Abmessungen mit hoher Geländetaug-
lichkeit und umfassendem Reisekomfort bei 
vollwertiger Standardausstattung. Angetrie-
ben von einem 177 PS starken Biturbo-Diesel 
mit 8-Gang-Automatik und Differenzial-
sperre eignet sich das Fahrzeug ebenso für 
lange Strecken wie für anspruchsvolles Ter-
rain. Vier Sitz- und Schlafplätze, ein Heck-
bett mit Erweiterung sowie ein Hubdachbett 
bieten komfortable Übernachtungsmöglich-
keiten. Küche und Bad sind voll ausgestattet, 
inklusive Kompressorkühlschrank, Dusche 
und moderner Sanitärlösungen.
Dank Solaranlage, Lithiumbatterie, leis-
tungsstarker Heizung und beheizter Tanks 
ist der Van ganzjährig und autark nutzbar. 
Hochwertige Assistenzsysteme, moderne 
LED-Lichttechnik und All-Terrain-Bereifung 
runden das Gesamtpaket ab.

BlackCamp-Anhänger:  
Kompakt, modular, flexibel
Auf der CMT zeigte BlackCamp einen inno-
vativen Anhänger, der besonders für aktive 
Camper interessant ist. Das kompakte Modell 
bietet viel Stauraum. Fahrräder lassen sich auf 
einem ausziehbaren Modul sicher transpor-
tieren, während der Innenraum flexibel für 
Gepäck, Ausrüstung oder Campingbedarf 
genutzt werden kann. 
Dank durchdachter Modularität passen sich 
die Funktionen an jede Reise an: Ob Trans-
port von Sportgeräten, Schlafgelegenheit oder 
zusätzlicher Stauraum – der Anhänger lässt 
sich individuell konfigurieren. Zusammen 
mit dem praktischen Aufstelldach entsteht 
so ein vielseitiger Begleiter für kurze Touren 
oder längere Abenteuer, der Komfort und Fle-
xibilität optimal verbindet.
Fazit
Die CMT 2026 zeigte klar: Camping wird in-
dividueller, flexibler und autarker. Die Messe 
bot Inspiratiosn für jeden: vom kompakten 
Alltagsvan über außergewöhnliche Raum-
konzepte bis zum Premium-Offroad-Camper. 
� Text: Thomas Stuckenbrok

Freescape: Viel Raum auf kleinem Raum
Ein echter Hingucker auf der Messe war 
das innovative neue Dachkonzept eines 
kompakten Campervans, das seitlich aus-
geklappt wird und so für ein fast wohnzim-
merartiges Raumgefühl mit durchgehender 
Stehhöhe sorgt. Dieses Konzept schafft über-
raschend rund 15 Kubikmeter Wohnraum 
in einem kompakten Fahrzeug und bietet 
gleichzeitig ein großes Schlafbett bei voller 
Bewegungsfreiheit.
Zwei Varianten des Modells wurden gezeigt:
Freescape: Das ausgeklappte Dach erweitert 
den Innenraum maximal und sorgt für viel 
Luftigkeit – perfekt für Camper, die ein groß-
zügiges Raumgefühl und einen beweglichen 
Küchenblock suchen.
Rhön Camp: Hier kombiniert der Ausbau das 
innovative Dach mit einem eher klassischen 
Innenausbau inkl. Kühlschrank, ideal für 
alle, die außergewöhnliches Design mit be-
währter Praxis verbinden möchten.

rund 268.000 Besucherinnen und Besucher 
auf das Messegelände. In zehn Hallen prä-
sentierten mehr als 1.600 Aussteller neue 
Reisetrends, Wohnmobile, Campervans, 
Zubehör und Urlaubsangebote aus nahezu 
100  Ländern – von kompakten Kastenwagen 
bis zu großen Reisemobilen war alles vertre-
ten. Der Trend zu individuellen Ausbauten, 
Offroad-Fahrzeugen und cleveren Stauraum-
lösungen setzt sich fort und macht die Messe 
zu einem lohnenden Ausflugsziel.
Raumwunder: SpaceCamper
Besonders ins Auge fiel der SpaceCamper auf 
Ford Tourneo bzw. VW Caravelle-Basis, der 
mit zwei Schiebetüren und einem sehr durch-
dachten Raumkonzept aufwartet. Die flexibel 
herausnehmbare und schwenkbare Küchen-
zeile lässt sich sowohl im Fahrzeug als auch 
draußen nutzen und schafft damit eine offene 
Wohnküche direkt an der Schiebetür. 
Die leichte Rückbank ist schnell ausbaubar, 
sodass das Fahrzeug je nach Bedarf schnell 
vom Familienbus zum vollwertigen Camper 
wird, die vielen clever versteckten Staufächer 
nutzen jeden Winkel optimal – ideal für alle, 
die mit wenig Fahrzeuglänge möglichst viel 
Alltagstauglichkeit wie auch Campingkom-
fort verbinden möchten.

Stuttgart Neun Tage lang 
lockte die CMT 2026 als welt-
weit größte Publikumsmesse 
für Tourismus und Freizeit 
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www.ofen-falger.de
97241 Opferbaum Schweinfurter Straße 23 

Terminabsprache nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon (0 93 84) 17 03

➤ Beratung 
 + Planung 
 + Bau
➤ Reparatur
  + Kunden-
 dienst
➤ KaminöfenMEISTERBETRIEB

Ihre Ostergrüße und -wünsche 
in der Dorf-Zeitung ordern! 
Diese erscheint am 31. März.

Annahmeschluss
hierfür ist der 19. März 2026

Jetzt
Ihre Ostergrüße und -wünsche 
in der Dorf-Zeitung ordern!  
Diese erscheint am 31. März.

Annahmeschluss

Die Schäden auf dem Gehsteig und der Würzburger Straße in Pros-
selsheim sind unübersehbar. 50.000 Euro sollen im Haushalt 2026 
für den Unterhalt der gemeindlichen Straßen und Wege eingestellt 
werden. Fotos: Irene Konrad

Die Einfahrt der Frühlingstraße in Prosselsheim ist 
stark abgefahren. 

Hohes Verkehrsaufkommen einschl. Schwerlast-
verkehr macht der Gemeinde Kummer. 

Prosselsheimer Gemeinderat plant Haushalt 2026
Die Rücklagen schrumpfen
Prosselsheim Der Prossels-
heimer Gemeinderat ringt 
in lebhaften Diskussionen 
zum Haushaltsplan um den 
Spielraum zwischen Pflicht-
aufgaben und wichtigen 
Zukunftsprojekten.
Eineinhalb Stunden hat der 
Prosselsheimer Gemeinderat 
in seiner Sitzung am 9. Feb-
ruar den Haushalt 2026 vor-
besprochen. Kämmerin Anja 
Friedrich stellte den Rats-
mitgliedern die von ihr und 
Bürgermeisterin Birgit Börger 
ausgearbeiteten Zahlen vor 
und verwies auf Haushalts-
stellen, bei denen Verschiebun-
gen nötig sind. Das Gremium 
diskutierte engagiert und teils 
emotional. Der künftige Gemeinderat und 
das neue Ortsoberhaupt sollen nach der Kom-
munalwahl eine solide Finanzgrundlage und 
ausreichend Handlungsspielraum haben.
Eines ist schon klar: Langsam geht der Ge-
meinde das Geld aus. „Wir sparen nichts mehr 
an und müssen wieder auf unser Polster zu-
rückgreifen“, bedauert Gemeinderat Bernhard 
Wehner. Laut Kämmerin Friedrich befinden 
sich aktuell „grob 1,5 Millionen Euro in der 
Rücklage“, obwohl Bürgermeisterin Börger in 
der Bürgerversammlung Ende Oktober 2025 
den Rücklagenstand zum Jahresende 2025 
noch mit 474.700 Euro beziffert hatte. Voraus-
sichtlich bleibt im neuen Haushalt jedenfalls 
eine Lücke von 500.000 Euro, sodass die Rück-
lage zum Jahresende 2026 schrumpfen wird.
Allzu schwarz sieht Kämmerin Friedrich je-
doch nicht. Sie plane das Zahlenwerk stets 
vorsichtig. Zudem zeichne sich ab, dass „das 
Haushaltsjahr 2025 deutlich positiver abge-
schlossen hat, als erwartet“. Dazu kommt, 
dass hohe konkrete Kosten erst in den Jah-
ren 2027 und 2028 anstehen – etwa für den 
Neubau des Feuerwehrhauses, den Park-
und-Ride-Platz zur Wiederbelebung der 
Mainschleifenbahn, den Breitbandausbau, 
die Umgestaltung der Schlosswiese sowie 
Zuschüsse zum Freibad-Neubau in Volkach.
In den letzten Jahren musste die Gemeinde 
jährlich 100.000 Euro mehr für die Kreisum-
lage aufbringen. Weitere Umlagen sind an 
die Verwaltungsgemeinschaft und die Schul-
verbände zu entrichten. Ihre Hebesätze für 
die Realsteuern hat die Gemeinde trotz der 
Grundsteuerreform nicht verändert. Zum 
Jahresende 2026 sollen diese Sätze vom künf-
tigen Gemeinderat genau beurteilt werden.
Ratsmitglied Reiner Eberth sprach sich dafür 
aus, die Grundsteuer A (land- und forstwirt-
schaftliche Grundstücke) anzuheben und 
im Gegenzug die Grundsteuer B (bebaute 
Grundstücke) zu senken. Aktuell wartet die 

Gemeinde noch auf grundlegende Daten vom 
Finanzamt. „Jede Reform bringt Gewinner 
und Verlierer mit sich“, gab der zweite Bür-
germeister Rainer Landauer zu bedenken.
Positiv stimmte das Gremium, dass die Win-
denergie mehr Einnahmen als erwartet ein-
spielt und Vorhaben über das Regionalbudget 
bezuschusst werden, beispielsweise für den 
geplanten Kulturweg. Zudem kommt die Ver-
marktung im Baugebiet „Sonnenweg“ voran: 
In den letzten zwei Wochen gingen drei neue 
Reservierungen ein und für vier Plätze wer-
den derzeit Notarverträge vorbereitet. Derzeit 
sind noch fünf der 31 Parzellen frei.
Für die Instandsetzung von Straßen und 
Gehwegen sollen 50.000 Euro in den Haus-
halt eingestellt werden. Der ursprüngliche 
Vorschlag der Kämmerin lag bei 20.000 Euro. 
Dies erschien vor allem Reiner Eberth ange-
sichts der Schäden in der Frühlingsstraße 
und an bestimmten Kanaldeckeln als nicht 
ausreichend. Weitere Themen waren die Kin-
dergartengebühren, der Jugendraum, das öf-
fentliche WC auf Kirchengrund, Investitionen 
in Rathaus und Bauhof sowie die Kommunale 
Wärmeplanung.
Nach der Haushaltsdebatte befasste sich das 
Gremium mit einem Vorbescheid zum Ab-
bruch landwirtschaftlicher Gebäude und 
dem Neubau eines Wohnhauses in Püssens-
heim. Dabei ging es um die Zufahrt für Ret-
tungsdienste und den Stellplatznachweis. 
Der Punkt wurde vertagt, da verlässliche 
Maße fehlten und Bürgermeisterin Börger of-
fene Fragen mit dem Antragsteller klären soll.
Bestätigt wurde die Wahl von Jonas Hauck 
zum zweiten Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr Prosselsheim. Bürgermeisterin 
Börger informierte über die Ersatzbeschaf-
fung eines Lüfters für die Kläranlage sowie 
den Kauf digitaler Pager-Sets zur Umstellung 
auf Digitalfunk mit einem Eigenanteil der Ge-
meinde von 3.600 Euro.

Radlerfrühling am Samstag, 25. April 2026: 
Tour führt durch den südlichen Landkreis Würzburg
Würzburg Der diesjährige Radlerfrühling mit Landrat Tho-
mas Eberth findet am Samstag, den 25. April 2026 statt.
Die Tour führt diesmal durch den südlichen Landkreis Würz-
burg. Um 9.30 Uhr machen sich die Radlerinnen und Radler 
vom Treffpunkt am Sportplatz in Geroldshausen auf den Weg. 
Die Teilnehmenden können also auch mit dem Zug an- und 
abreisen. 
Endpunkt ist nach derzeitiger Planung gegen 15.30 Uhr die 
Silver Ranch zwischen Geroldshausen und Moos.
Weitergehende Informationen zum Streckenverlauf gibt es in 
Kürze auf der Landkreiswebsite www.landkreis-wuerzburg.de.
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

Hajer
Bedachung & Spenglerei

Ihr Dach in besten Händen 

Prosselsheim/Püssensheim 0172/6729897

Balkonabdichtung
Gaubenverkleidung
Schornsteinverkleidung
Dachliegefenster

Steildach
Flachdach
Blechdach
Terrassenabdichtung

Fleisch
Wurst
Milch
Käse

Getreide
Nudeln

Kartoffeln
Gemüse
Obst
Brot
u.v.m.

Produkte aus ökologischem Anbau
Öffnungszeiten

Dienstag, Freitag 10 - 12 Uhr 
Samstag 10 - 13 Uhr 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 17 - 19 Uhr 
Semmelstraße 31, 97273 Kürnach

Tel.:  09367 2983   Fax  09367 988631

BIOHOF

Einstimmiges Ja zum Haushalt trotz knapper Kasse
Bergtheim Mit einem Gesamtvolumen von 
16,35 Millionen Euro stellt die Gemeinde 
Bergtheim die Weichen für 2026. Im Fokus 
stehen Sanierungen am Kanalnetz und Inves-
titionen in die örtlichen Feuerwehren.
Der Bergtheimer Gemeinderat hat die Haus-
haltssatzung für das Jahr 2026 einstimmig 
verabschiedet. Das Gesamtvolumen von rund 
16,35 Millionen Euro unterteilt sich in den Ver-
waltungshaushalt von 9,34 Millionen Euro 
und den Vermögenshaushalt mit 7,01 Milli-
onen Euro. Die Hebesätze bleiben stabil: Für 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) lie-
gen sie bei 500 Prozent, für Grundstücke (B) 
bei 330 Prozent und für die Gewerbesteuer bei 
350 Prozent.
2026 liegt das Budget etwa zwölf Prozent 
über dem Vorjahr. Hauptgrund sind die ver-
anschlagten 4,73 Millionen Euro für das Was-
ser- und Kanalnetz sowie den Straßenbau. Ein 
Großteil dieser Summe fließt in die Kanalbe-
fahrung und den Bau der Eigenkläranlage in 
Opferbaum. Weitere Mittel sind für den Rad-
wegbau an der B19 nach Unterpleichfeld sowie 
den Breitbandausbau im Kernort vorgesehen.
Für die Feuerwehren sind knapp 584.000 Euro 
eingeplant. Diese Summe deckt die Restzah-
lung für das Löschfahrzeug (HLF), die neue 
Abgasabsauganlage und Torerneuerungen 
in Bergtheim ab. Zudem werden Lagerkapa-
zitäten und Modernisierungen in Dipbach, 
die Erstausstattung für neue Einsatzkräfte 
in Opferbaum sowie der Umbau der Sirenen 
und zeitgemäße Pager für alle drei Wehren 
finanziert.
Die Steigerungen im Verwaltungshaushalt re-
sultieren primär aus höheren Personalkosten 
um rund neun Prozent sowie gestiegenen Be-
wirtschaftungs- und Planungskosten. Positiv 
sei, dass der Umbau der alten Schule zur Kita 
in Opferbaum sowie der Breitbandausbau in 
Opferbaum und Dipbach 2025 weitestgehend 
abgeschlossen werden konnten.

Trotz des Verzichts auf neue Kredite bleibt  
der Haushalt „eng gestrickt“. Die gesetzlich 
vorgeschriebene Zuführung zum Vermö-
genshaushalt fällt mit 492.300 Euro gering 
aus. Laut Sandra Pfeuffer, der Leiterin der 
Finanzverwaltung im Rathaus, konnte dies 
„nur mit großer Kraftanstrengung“ erreicht 
werden. 
Trotz laufender Tilgungen wird die Ge-
meinde zum Jahresende wohl noch mit knapp 
vier Millionen Euro verschuldet sein. Im Mo-
ment beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung 
1027,74 Euro.
Für freiwillige Projekte bestehe kaum Spiel-
raum, betonte Bürgermeister Konrad Schlier 
zum Ende seiner Amtszeit. Die Entwicklung 
der Ortsmitte müsse vertagt werden, auch we-
gen der Erhöhung der Kreisumlage und sin-
kender Gewerbesteuereinnahmen.
Zwei Anträge auf Zuschüsse sind erst kurz 
vor der Verabschiedung des Haushalts bei 
der Gemeinde eingereicht worden. Die Bü-
cherei Bergtheim erhält aufgrund ihres er-
weiterten Angebots künftig jährlich 600 Euro 
(zuvor 500 Euro). Das wurde einstimmig 
befürwortet.
Längere Diskussionen löste der Antrag des 
Musikvereins „Opferbaumer Musikanten“ 
aus. Es ging um 4.017,29 Euro für Neben
kosten (Heizung, Strom, Wasser, Müll), wel-
che die Katholische Kirchenstiftung dem 
Verein in Rechnung stellt. 
Von September 2023 bis September 2025 nutzte 
der Musikverein während des Kita-Umbaus 
Räume im Pfarrheim für die Musikproben 
und den Musikunterricht.
Für den Winter 2023/24 hat die Gemeinde 
schon einmal 1200 Euro an Heizkosten über-
nommen. Gemeinderatsmitglied Peter Wag-
ner bat um einen „großzügigen Zuschuss“, 
insbesondere angesichts der intensiven 
Jugendarbeit mit derzeit 80 Musikschülern. 
Mit 9:6  Stimmen übernimmt die Gemeinde 

3000 Euro der berech-
neten Kosten.
Entschieden hat der 
Gemeinderat, dass die 
neue Benediktiner-
straße in Opferbaum 
in die „Verordnung 
über die Reinhaltung 
und Reinigung der öf-
fentlichen Straßen und 
die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter“ mit 
aufgenommen wird. 
Außerdem fasste er Be-
schlüsse zu verschiede-
nen Bauanträgen.

Bald geht es los mit der Erneuerung der Kläranlage  – die vorbereitenden 
Arbeiten und die finalen Pläne sind eingereicht. Foto: Irene Konrad
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Dein 
Energiepartner 
vor Ort.

Hoyer Energy Direct GmbH
Am Dreistock 17
97318 Kitzingen

Tel. +49 9321 2629120

hoyer.de

Wir liefern: 
Heizöl · Diesel · HVO 100 
AdBlue · Schmierstoffe
Holzpellets · Holzbriketts

Jetzt Immobilie 
kostenfrei bewerten

Sandra Fuderer
Gesellschafterin

+49 (0)931 99 17 500
Wuerzburg@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Würzburg

Immobilienmakler | Fuderer Real Estate GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Was ist Ihre Immobilie wert?

Mit unserer Onlinebewertung erhalten Sie in wenigen Minuten eine unverbindliche
Marktpreiseinschätzung für Ihre Immobilie.

Oder vereinbaren Sie noch heute Ihren Termin - persönlich bei uns vor Ort. 

Wir freuen uns auf Sie!

Wer den aktuellen Wert seiner Immobilie kennt, 
hat eine verlässliche Grundlage für die Zukunftsplanung.

Eine Bäuerin mit Leib und Seele: Christiane Röther aus Erbshau-
sen sieht im UN-Themenjahr 2026 eine wichtige Wertschätzung 
für die Arbeit der Frauen in der Landwirtschaft. Foto: I. Konrad

Von New York nach Kürnach: 

UN rückt Landfrauen ins Rampenlicht
Das „Internationale Jahr der Frauen in der 
Landwirtschaft“ wird beim Landfrauen-
tag des BBV-Kreisverbands Würzburg am  
25. Februar in Kürnach Thema einer Gruß-
wortrunde sein.
Die Vereinten Nationen haben das Jahr 2026 
offiziell zum Internationalen Jahr der Land-
wirtin (International Year of the Woman Far-
mer) erklärt. Diesmal möchte sie mit ihrem 
Jahresthema auf den Wert der Bäuerinnen, 
der Weideflächen und Hirten sowie der „Frei-
willigen für nachhaltige Entwicklung“ auf-
merksam machen.
Die Initiative zum Internationalen Jahr der 
Landwirtin geht auf eine Resolution der 
UN-Generalversammlung zurück. Die UN 
möchte die „unsichtbaren Arbeiterinnen in 
der Landwirtschaft“ ins Rampenlicht rü-
cken, ihre Bedeutung für die globale Ernäh-
rungssicherung würdigen, auf systematische 
Benachteiligungen hinweisen sowie den Ein-
fluss von Frauen in agrarpolitischen Entschei-
dungsprozessen erhöhen.
Häufig arbeiten sie als Mitunternehmerinnen 
ohne offiziellen Titel. Ihre tagtägliche Arbeit 
ist unverzichtbar, aber gesellschaftlich und 
rechtlich sind ihre Chancen eingeschränkt. 
Meistens gelten sie als „mitarbeitende Fami-
lienangehörige“. Selten stehen sie in einem 
offiziellen Arbeitsverhältnis oder sind als Be-
triebsleiterin eingetragen. Fast 90 Prozent der 
landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland 
werden derzeit von Männern geführt.
„Nicht nur ackern, auch entscheiden“, unter 
diesem Motto hat ein breites Bündnis von 
Verbänden aus Landwirtschaft und dem 
Ländlichen Raum eine Erklärung zum In-
ternationalen Jahr der Frauen in der Land-
wirtschaft veröffentlicht. Darin betonen die 
Verbände: „Die Leistungen aller Frauen müs-
sen gesehen, gewürdigt und rechtlich aner-
kannt werden“.
Aufgelistet werden acht Handlungsfelder un-
ter diesen Überschriften: Frauen als Eigentü-
merinnen und Betriebsleiterinnen fördern. 
Soziale Absicherung garantieren. Care-Ar-
beit anerkennen und gerecht umverteilen. 
Lohngerechtigkeit verankern. Sichere und 
gesunde Arbeitsbedingungen gewährleisten. 
Politische Teilhabe und Repräsentation stär-
ken. Bildung, Forschung und Beratung ge-
schlechtergerecht gestalten. Daseinsfürsorge 
in ländlichen Räumen sichern.
Auch der Deutsche Landfrauenverband hat 
sich als bundesweit größter Verband für 
Frauen, die auf dem Land leben, mit dem 
Themenjahr der UN beschäftigt. Veraltete 
Rollenbilder zu hinterfragen und die Fami-
lienverantwortung auch auf 
Seiten der männlichen Partner 
einzufordern, seien zentrale 
Hebel für mehr Gleichberech-
tigung. Nicht Kompetenz fehlt 
den Frauen, sondern gerechte 
Strukturen fehlen.
Martina Wild aus Unterpleich-
feld ist Kreisbäuerin im Land-
kreis Würzburg und selbst eine 
„Frau auf dem Land“, die täglich 
die Arbeit auf dem Hof, die Fa-
milie und ihr ehrenamtliches 
politisches wie gesellschaftli-
ches Engagement vereint. Sie 
weiß, dass Frauen eine Schlüs-
selrolle bei der Ernährung von 
Familien und Gemeinschaften 
spielen. „Frauen stärken, heißt 
Landwirtschaft stärken“, unter-

streicht sie die Gesinnung des Bayerischen 
Bauernverbands (BBV).
Die Kreisbäuerin ist kämpferisch, wenn 
es um die Rolle von Frauen in den Agrar-, 
Forst-, und Ernährungssystemen, um deren 
Beiträge zur Ernährungssicherheit und die 
nachhaltige Entwicklung geht. In den kom-
menden Jahren würde bei vielen landwirt-
schaftlichen Familienbetrieben die Frage 
nach der Hofnachfolge anstehen. „Bei fach-
licher Qualifizierung sind Frauen genau wie 
ihre männlichen Kollegen bestens geeignet, 
landwirtschaftliche Betriebsleiterin zu sein“, 
weiß sie.
Beim diesjährigen Landfrauentag des Kreis-
verbands Würzburg am 25. Februar 2026 in 
Kürnach wurde das Thema „UN-Jahr der 
Landfrauen“ von modernen, taffen Bäuerin-
nen vorgestellt.
Christiane Röther etwa versorgt ihre Fami-
lie, arbeitet halbtags im Landwirtschaftssamt 
zum „echt spannenden Thema Pflanzen-
schutz“, ist leidenschaftliche Biobäuerin, en-
gagiert sich für die Wissensweitergabe bei 
Kindern, liebt das Kochen mit Wildkräutern, 
das Verwerten von Obst und ist „bei allen 
Schritten auf dem Feld“ von der Bodenbe-
arbeitung, dem Säen und der Ernte auf dem 
Schlepper dabei.
Sie bedauert es, dass Kinder in den Tagesstät-
ten und der Schule nur oberflächlich etwas 
über die Erzeugung von Lebensmitteln, die 
Zusammenhänge der Natur und der Arten-
vielfalt lernen. Deshalb lädt sie immer wieder 
die Kindergartenkinder im Dorf zu sich ein 
und serviert ihnen Holundersaft, Weißdorn-
gelee oder Kräuterbrot mit Aufstrichen. Die 
Biobäuerin liebt die „Geschmackserlebnisse, 
die man so nicht kennt“, wenn sie aus Brenn-
nesseln, Ackerkrautdisteln oder dem orienta-
lischen Zackenschötchen Salate oder Gemüse 
macht. „Ich habe meine Traumberufe gefun-
den“, versichert sie trotz aller Mehrfachbe-
lastungen. Das UN-Jahr möchte genau diese 
Leistungen sichtbar machen.

Steckbrief: Christiane Röther ist Ortsbäu-
erin in Erbshausen-Sulzwiesen. Sie ist 41 
Jahre alt, mit Konstantin Röther verheiratet, 
hat drei Kinder im Alter von 8, 7 und 5 Jah-
ren und großes Organisationstalent. Sie hat 
zunächst Chemielaborantin gelernt und dann 
in Triesdorf Landwirtschaft studiert. Neben 
ihrer Arbeit auf dem Hof und Feld arbeitet die 
Biobäuerin mit einer Halbtagsstelle im Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Kitzingen-Würzburg (AELF Kitzingen-Würz-
burg) und führt dort Pflanzenschutzversuche 
und Monitoring durch.

Schon

Danke
gesagt?

Familien- und private Kleinanzeigen

in der Dorf-Zeitung
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Parkett- und Dielenböden schleifen

Wachtelberg 25
97273 Kürnach

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

Kettelerstraße 84 • 97222 Rimpar
André Krückel 01 75 / 56 66 518 • Manuel Schraut 01 75 / 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

IMMER DER GÜNSTIGSTE
UND SAUBERSTE STROM!
Mit den intelligenten Energieprodukten  
von 1KOMMA5° für dein Zuhause.

Stromspeicher

Solaranlage

Wallbox

Heartbeat

Wärmepumpe

Dynamic Pulse

1KOMMA5° WÜRZBURG

Kantstr. 32, 97241 Dipbach

MOBIL 09384 / 882616 

MAIL info@pfeuffer-haustechnik.de

1K5-wuerzburg.de

— ANGEBOT EINHOLEN
Pfeuffer Haustechnik wird 1KOMMA5° Würzburg

Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.fl iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Foto: Mathilde Ohlsen

Teichmolch-Weibchen im heimischen Garten
Hausen Beim Aufräumen nach 
dem Winter hat Mathilde Ohl-
sen aus Hausen im Fenster-
schacht in ihrem Garten ein 
kleines Teichmolch-Weibchen 
entdeckt. Teichmolche sind 
heimische Schwanzlurche. Sie 
lieben Gärten mit naturnahen 
Boden und Teichen und sind in 
Deutschland „besonders geschützt“. Sie gel-
ten aber hierzulande noch nicht als „aktuell 
gefährdet“.
Teichmolche verbringen einen großen Teil 
des Jahres an Land und verstecken sich unter 
Steinen, Holz. Laub oder dichter Vegetation. 

Sie überwintern unter Laub, 
Totholz, Steinen oder in Erdlö-
chern. Mit den milderen Tem-
peraturen im zeitigen Frühjahr 
verlassen sie ihre Winterquar-
tiere und wandern häufig Rich-
tung Teich, wo sie sich paaren 
und laichen.
Teichmolche dürfen nicht ge-

fangen, verletzt oder getötet werden. Mat-
hilde Ohlsen hat ihn natürlich wieder in 
ihrem Garten freigelassen, nachdem er eine 
Zeitlang auf ihrer Hand gesessen war. Für 
sie war es ein nettes und außergewöhnliches 
Erlebnis.

Das Foto zeigt Bürgermeister René Wohlfart, den Privatkundenberater bei der VR-MainBank eG Michael 
Weber und den Sprecher des Seniorenbeirats Prof. Dr. Süleyman Gögercin Foto: Carolin Zull

Lesestoff für alle dank Spende der VR-MainBank eG
Große Freude in Kürnach über einen öffentlichen Bücherschrank
Kürnach Der Seniorenbeirat hatte im Som-
mer des letzten Jahres die Anschaffung und 
Aufstellung eines Bücherschranks bei der  
Gemeinde beantragt und zugleich auch bei 
der VR-MainBank eG nach einer Möglichkeit 
der finanziellen Unterstützung gefragt. 
Diese wurde umgehend für das laufende 
Jahr zugesichert und nun der Gemeinde 
übergeben.
Bürgermeister René Wohlfart und der Spre- 
cher des Seniorenbeirats, Prof. Dr. Süley-
man Gögercin, bedankten sich bei der  
VR-MainBank eG für eine Spende in Höhe 
von 1500 Euro, mit der die Anschaffung  

eines neuen öffentlichen Bücherschranks 
unterstützt wird.
Die Umsetzung des Projekts erfolgt mit Un-
terstützung durch die Gemeinde Kürnach 
sowie im Rahmen des Konzepts der Integrier-
ten Ländlichen Entwicklung (ILE) „Würzbur-
ger Norden“.
Die VR-MainBank eG unterstützt immer wie- 
der gerne Initiativen und Vereine, insbeson- 
dere wenn es um Kultur und Sport geht. Die  
großzügige Spende stammt aus dem Budget  
der Gewinnsparzweckerträge des Gewinn- 
sparvereins Bayern und wurde im Geschäfts-
bereich Estenfeld-Bergtheim erwirtschaftet.
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JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !

MOVE THE WORLD.

YOUR FUTURE.MOVE

Wir bilden in Kürnach und Dettelbach aus:

Kaufmann (m/w/d)

für Spedition und Logistikdienstleistung

Fachkraft (m/w/d) 

für Lagerlogistik

Berufskraftfahrer (m/w/d) Fachlagerist (m/w/d)

Bewirb dich jetzt  Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Würzburg • Wolfgang Künzl

Industriepark 5 • 97273 Kürnach • Tel.: +49 9367 985 130 • wolfgang.kuenzl@dachser.com

Joachim O.: 

Vom Auszubildenden zum 

Experten für weltweite Logistik

Ein Heckenschnitt der guten Art!
Können ausgefranste Astenden  
beim Hecke-schneiden verhindert werden?
Kürnach Ein Spaziergang im Februar entlang der frisch ge-
schnittenen Hecken kann für Naturfreunde zu Qual wer-
den. Wo das Auge hinschaut, zersplitterte Astenden in der 
glattrasierten Heckenwand. Krankheitserreger haben hier 
ein leichtes Spiel und können vermehrt über die verletzte 
Oberfläche in die Pflanzen eindringen. Trotz Verständnis für 
arbeitstechnische Hintergründe, wünscht man sich, dass in 
Zukunft grundsätzlich mit scharfen Messern gearbeitet wird.
An der BN-Wiese in Kürnach wurde so verfahren und der 
Erfolg (s. Foto) lässt sich sehen. Die Pflegemaßnahmen der 
BUND-Ortsgruppe waren hierbei sicher auch sehr nützlich. 
Im Februar 2025 wurde die Heckenfront ausgelichtet, sodass 
die Gemeinde in diesem Jahr hauptsächlich frisch nachge-
wachsene Äste schneiden musste.
Das Bayerisches Naturschutzgesetz, Art 16, sagt dazu, dass 
in der freien Natur Hecken nur vom 1. Oktober bis 28. Feb-
ruar geschnitten werden dürfen. Eine Ausnahme gilt für die 
Erhaltung der Verkehrssicherheit an öffentlichen Wegen oder 
gegebenenfalls auch für einen schonenden Pflegeschnitt zur 
Beseitigung des Zuwachses, insofern dieser ein Problem dar-
stellt. Hauptziel bleibt es dennoch, die Bewohner einer funk-
tionsfähigen Hecke in der aktiven Phase im Jahr nicht mehr 
als nötig zu stören. Es wird empfohlen vor einem größeren 
Pflegeschnitt zur Sicherheit die Untere Naturschutzbehörde zu 
informieren.
Die BUND-Ortsgruppe spricht ein großes Lob an die Ge-
meinde aus und hofft, dass wir uns auch in Zukunft über 
einen so sorgfältigen Schnitt freuen können.

Hecke an der BN-Streuobstwiese in Kürnach
Foto: Cornelia Mertens

Bayerischer Landtagabgeordneter Björn Jungbauer – CSU

900.000 Euro für Neubau einer KiTa
Estenfeld Der Freistaat Bayern unterstützt die Gemeinde 
Estenfeld beim Ausbau der Kinderbetreuung: Für den Neu-
bau einer Kindertageseinrichtung in der Riemenschneider-
straße in Estenfeld stellt die Staatsregierung eine Förderung 
in Höhe von 900.000 € bereit. Damit entstehen 150 neue  
Betreuungsplätze für Grundschulkinder.
„Mit dieser Förderung setzen wir ein klares Signal: Wir lassen 
die Kommunen beim Ausbau der Ganztagsbetreuung nicht 
allein. Der Neubau der Kindertageseinrichtung schafft drin-
gend benötigte neue Betreuungsplätze, stärkt die Bildungs- 
und Teilhabechancen der Kinder vor Ort und entlastet die 
Eltern“, betont Stimmkreisabgeordneter Björn Jungbauer. 
„Schon heute nutzt mehr als die Hälfte der Grundschulkinder 
in Bayern Angebote wie Hort, Ganztagsschule oder Mittags-
betreuung. Zum Schuljahr 2026/2027 tritt der Rechtsanspruch 
auf ganztägige Bildung und Betreuung schrittweise in Kraft. 
Wir wollen, dass die Kommunen dafür gut gerüstet sind. Als 
Berichterstatter der CSU-Fraktion im Bildungsausschuss und 
ehemaliger 1. Bürgermeister habe ich hier ein besonderes Au-
genmerk auf unsere Gemeinden“, so Jungbauer.
Im Rahmen des Landesförderprogramms Ganztagsausbau 
stehen insgesamt 461 Millionen Euro zur Verfügung, um neue 
Plätze zu schaffen und die Ausstattung zu verbessern.

Unter der Federführung der KAB-Hausen wurden 
wieder Osterkerzen verziert. Sie werden in der 
Filiale Webers Landbäckerei in Hausen und am 
Palmsonntag in Fährbrück angeboten.

KAB Hausen bietet wieder handgefertigte Osterkerzen an
Hausen Unter der Federführung des 
KAB-Ortsverbands Hausen haben engagierte 
Frauen im Dorf auch in diesem Jahr wieder 
Osterkerzen verziert. Insgesamt 120 Kerzen 
wurden von sieben Helferinnen in liebevol-
ler Handarbeit gestaltet. Eine Kerze kostet 
6 Euro.
Die Kerzen können bereits jetzt in der Filiale 
der Webers Landbäckerei in Hausen erwor-
ben werden, die die Aktion auch in diesem 
Jahr wieder freundlich unterstützt und Platz 
für den Verkauf bietet. In der Wallfahrtskir-
che Fährbrück werden die Kerzen zudem am 
28. und 29. März jeweils im Vorabendgottes-
dienst sowie im Palmsonntagsgottesdienst 
angeboten.
Die Frauen haben die Kerzen mit österlichen 
Motiven und buntem Wachs verziert. Auf 
vielen Kerzen finden sich die Jahreszahl, ein 
Kreuz sowie die griechischen Buchstaben Al-
pha und Omega als Zeichen für Anfang und 
Ende. Die Osterkerze ist ein zentrales Symbol 
des christlichen Glaubens; sie steht für Licht, 

Hoffnung und neues Leben und wird tradi-
tionell in der Osternacht erstmals entzündet. 
Ihr Licht kann gerne weitergegeben werden.
Die KAB führt diese Aktion bereits seit vielen 
Jahren in Hausen und Fährbrück durch. Wie 
gewohnt ist der Erlös für einen guten Zweck 
bestimmt, diesmal für Projekte zur Unterstüt-
zung von Menschen in Tansania.

Foto: Irene Konrad
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JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !

Wir suchen
Kauffrau/-mann für Büromanagement m/w/d

• Materialkunde im SHK Bereich
• Technisches Verständnis
• Erfahrung bei Angebotserstellung und Abrechnung im SHK Bereich
• zielorientiertes Arbeiten und Freude am Beruf
• gehen professionell mit unseren anspruchvollen Kunden  

und selbstbewussten Handwerkern um

Ihre Hauptaufgaben:
• Kfm. Tätigkeiten im Handwerk
• Kundenbetreuung
• telefonische Kundendienstanahme
• Terminplanung

Unsere Mitarbeiter schätzen vor allem:
• Einsatz moderner EDV
• ehrlicher und offener Austausch mit den Kollegen
• gutes Betriebsklima
• perfekte Organisation
• Marktvorteil durch Gruppenstärke

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
www.hb-heizung.de 

H+B Heizung GmbH . An der Spielleite 17a . 97294 Unterpleichfeld
Tel. 093 67 - 98 98 990 . info@hb-heizung.de

Was die Zukunft bringt, das haben wir selbst  
in der Hand.  
Du willst die Energiewende mit uns rocken?

Dann komm in unser Team. 
Wir suchen:

 Elektriker m/w/d
(Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik) ab sofort. 

 Auszubildende m/w/d 
(Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik) ab 2026.

Bewerbungunsunterlagen gerne per Mail oder telefonisch.

Elektrotechnik Nikolausstraße 11 
97294 Unterpleichfeld 
OT Rupprechtshausen
Tel. 0 93 67/98 38 27
Mobil 01 60/760 40 47 info@elektrotechnik-doeppler.de

e.K.

Die Gemeinde Estenfeld sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt in Vollzeit einen 

Wasserwart (m/w/d) 

Sie fühlen sich angesprochen?  
Alle Informationen zur Stelle finden Sie  

unter www.vg-estenfeld.de oder  
scannen Sie den angegeben QR-Code

Gemeinde Estenfeld

Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46

Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!

Mitarbeiter (w/m/d)  
für die Paketabwicklung
in Teilzeit oder als Aushilfe
Ihre Aufgaben:
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen
Dafür erwartet Sie: 
• Ein attraktiver Stundenlohn von bis zu 12,50 €
• Verschiedene Schichten möglich
 16:00 - 19:30 Uhr und/oder 05:00 - 07:30 Uhr
• Keine Vorkenntnisse nötig - gezielte Einarbeitung
• Gratis-Getränke > Wasser

Herr Hofmann
Telefon: +49 (0) 9367 90 60 22
GLS Germany
GmbH & Co. OHG, Depot 88
Wachtelberg 19, 97273 Kürnach 

Sie sind das Kraftpaket,
das wir suchen!

Noch Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Jetzt bewerben unter: 
www.gls-karriere.de

Herr Hornung
Telefon: + 49 (0) 6677 646 88 46

Durchstarten und Teil der GLS-Familie werden!
 

Mitarbeiter (w/m/d) 
für die Paketabwicklung
in Teilzeit (15 h / 17,5h / 20h) oder als Aushilfe 

Ihre Aufgaben: 
• Pakete scannen und sortieren
• Transportfahrzeuge be- und entladen 
• Verschiedene Schichten möglich 
 16:00 – 19:30 Uhr und/oder 04:00 – 07:30 Uhr 
• Keine Vorkenntnisse nötig – gezielte 
 Einarbeitung

Agentur für Arbeit
Würzburg
Digitale Zusammenarbeit mit 
Ihrer Vermittlungsfachkraft. 
Wichtige Informationen bei 
Arbeitsuche/Arbeitslosigkeit
Herzlich Willkommen bei Ihrer 
Agentur für Arbeit!
Wir möchten Ihnen auch 
auf diesem Wege alles für 
eine effektive und gute Zu-
sammenarbeit mit Ihrer 
Beratungs- oder Vermitt-
lungsfachkraft mit auf den 
Weg geben. Welche Kontakt-
wege nutzen Sie am sinn-
vollsten? Welche Chancen 
zur Selbstinformation bieten 
wir Ihnen und nicht zuletzt, 
welche Rechte aber auch 
Pflichten in der Zusammen-
arbeit kommen auf Sie zu.
Sie haben am Ende der Ver-
anstaltung die Möglichkeit 
offen Fragen zu stellen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit 
diese Dinge vor Ihrem Bera-
tungsgespräch zu klären, so 
bleibt mehr Zeit für das We-
sentliche – Ihre berufliche 
Zukunft!
Datum: 8. und 22. April; 
jeweils um 17.00 Uhr
Beratungs-/Vermittlungs
fachkräfte Agentur für Arbeit

Verband für landwirtschaftliche Fachbildung (vlf) 
Kitzingen-Würzburg
1-tägiger Ausflug nach Burgbernheim
Thema: Brot und Streuobst
Nach einer Führung durch die Backstube einer Bäckerei in 
Burgbernheim geht es weiter ins Besucherzentrum der Ber-
natura Streuobst-Welt, wo auch die Möglichkeit zum Mittag-
essen im Wildbad besteht.
Am Nachmittag folgt eine Führung durch die Streuobstwie-
sen mit der Option, den Tag bei Kaffee am Minigolfplatz aus-
klingen zu lassen.
Termin:	 16. April 2026, 8.00 – 17.00 Uhr
Kosten:	 35,– €/Person (= Busfahrt, Führung)
Treffpunkt:	� Parkplatz am AELF Kitzingen,  

Mainbernheimer Str. 103, 97318 Kitzingen
Weitere Auskünfte und Anmeldung in der vlf-Geschäftsstelle 
unter Telefon 0 93 21/30 09-0.

Netzwerk „Junge Eltern/Familien – Veranstaltungstermine im April 2026
Veranstaltungstermine im Netzwerk „Junge El-
tern/Familien, Ernährung und Bewegung“ für 
Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von  
0 bis 3 Jahren in Stadt und Landkreis Würzburg

Anmeldung und 
weitere Informationen unter: 
https://t1p.de/pish oder:

•	08.04.2026: Babybrei trifft Fingerfood, 
19.00 – 20.30 Uhr, AELF Kitzingen-Würz-
burg – ONLINE

•	09.04.2026: Babybrei trifft Fingerfood, 
17.00 – 18.30 Uhr, AELF Kitzingen-Würz-
burg – ONLINE

•	09.04.2026: Von der Milch zum Brei mit 
Kostproben, 10.00 – 11.30 Uhr, Hebammen-
praxis „Sei-Willkommen“, Ganzhornstr. 74, 
97199 Ochsenfurt

•	16.04.2026: Entspannt am Familientisch, 
10.30 – 12 Uhr, Familienstützpunkt Frauen-
land, Rottendorfer Str. 75,  97074 Würzburg

•	17.04.2026: Bewegungsspaß für Babys von 
8 –12 Monaten, 15.00 – 16.00 Uhr, Familien-
stützpunkt Eisingen, Hauptstraße 50, 97249 
Eisingen

•	17.04.2026: Bewegungsabenteuer & Spaß 
im Haus! 16.30 bis 17.30 Uhr, Familien-
stützpunkt Eisingen, Hauptstr. 50, 97249 
Eisingen

•	20.04.2026: Kinder an die Töpfe, 16.00  
bis 18.15 Uhr, Gemeinde Kürnach, Kirch-
bergweg 15, 97273 Kürnach

•	20.04.2026: Spiel & Spaß in der Natur – Bei 
jedem Wetter! 15.00 – 16.30 Uhr, Stadtteil-
bücherei Lengfeld, Laurentiusstraße 6, 
97076 Würzburg-Lengfeld, Würzburg

•	22.04.2026: Vegetarische Gerichte für 
Kleinkinder, 15.00 bis 17.15 Uhr: Stadtteil-
Projekt Heidingsfeld, Klingenstr. 14, 97084 
Heidingsfeld

•	23.04.2026: Bewegungsspaß für Babys 
bis 1 Jahr, 9.00 bis 10.30 Uhr, Das Kinder-  
und Jugendprojekt Grombühl, Reiser- 
str. 5 –7, 97080 Würzburg-Grombühl

•	23.04.2026: Bewegungsspaß für Kinder 
von 1 – 3 Jahre, 11.00 – 12.30 Uhr, Das Kin-
der- und Jugendprojekt Grombühl, Reiser- 
straße 5 – 7, 97080 Würzburg-Grombühl

•	24.04.2026: Bewegungsabenteuer & Spaß 
im Haus! 16.30 bis 18.00 Uhr, Generatio-
nen-Zentrum Matthias Ehrenfried, Bahn-
hofstr. 4 – 6, 97070 Würzburg

•	25.04.2026: Spiel & Spaß in der Natur – Bei 
jedem Wetter! 10.30 – 12.00 Uhr, Gutten-
berger Forst, Forsthaus Guttenberg1, 97234 
Reichenberg

•	28.04.2026: Spiel & Spaß in der Natur – Bei 
jedem Wetter! 15.30 – 17.00 Uhr, Skater-
park Versbach, Estenfelder Str. 107, 97078 
Würzburg-Versbach

•	28.04.2026: Gut ernährt von Anfang an, 
16.30 – 18.00 Uhr, Hebammenpraxis „Sei- 
Willkommen“, Ganzhornstraße 74, 97199 
Ochsenfurt

•	28.04.2026: Schnelle Gerichte für Kleinkin-
der, 15.30 bis 17.45 Uhr, Generationen-Zent-
rum Matthias Ehrenfried, Bahnhofstr. 4 – 6, 
97070 Würzburg

•	30.04.2026: Vegetarische Gerichte für 
Kleinkinder, 9.30 bis 11.30 Uhr, Das Kin-
der- und Jugendprojekt Grombühl, Reiser- 
straße 5 – 7, 97080 Würzburg-Grombühl
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Abbruch, Recycling, Containerdienst
Haaf Recycling-Center, Bergtheim (09367) 9065-0 

Basteln, Töpfern, Deko, Geschenke
Zum Töpferstübchen, Bergtheim (09367) 209161

Bausparen
Volker Sickinger Wüstenrot, Hausen (0931) 27627

Bau-Unternehmen, -stoffe, Erd- + Pflasterbau
Bauunternehmen Herold, Bergtheim  (09367) 90810
Kirchner Timo, Bauunternehmen, Erbshausen (09367) 983005
Meyer Anton, Bauuntern. Mühlhausen (09367) 2242
Schmitt GmbH, Bergtheim, Fax 7572        (09367) 2773
Wohlfühlsanierer Keller Bauunternehmen, Uplf. (09367) 90830

Buchführungshilfe, Büro- u. Schreibdienst
Manuela Zöller, Steuerfachwirt, Obereisenh. (09386) 903194

Dachdecker, Spenglerei
bauco GmbH, Unterpleichfeld (09367) 986721
Hajer Bedachung & Spenglerei, Prosselsheim (0172) 6729897
Rumpel & Co. Bedachungen GmbH, Opferbaum (09384) 882690
Stark & Walter GmbH & Co. KG, Estenfeld (09305) 99101

Druck, Gestaltung, Verlag
Rosis Offsetdruck, Erbshausen (09367) 99114
Verlag der Dorf-Zeitung, Erbshausen (09367) 99114

Elektro, Radio, Fernseher, Computer
Hammer W., Oberpleichfeld (09367) 8661

Fahrschule
VBZ Mainfranken GmbH, Rottendorf (09302) 9059940

Fenster, Haustüren, Wintergärten
Öchsner, Semmelstr. 5, Kürnach (09367) 500

Fliesen, Mosaik, Natursteine
Fliesenleger Daniel Desch, Oberpleichfeld (09367) 982692

Fotografie
Firsching Fotografie, Opferbaum (0151) 24027127

Friseure
Er - Sie - Es, Friseursalon, Opferbaum (09384) 1888
Friseursalon Jacqueline, Kürnach (09367) 3993
Haar Galerie Luna, Nina Heil, Unterpleichfeld (09367) 983888
HaarPracht Katja Wück, Kürnach (09367) 982255
Haarstudio März, Estenfeld (09305) 99134
Haarstudio März, Kürnach (09367) 9880500
Haarstudio März, Rimpar (09365) 9253
Haut+Haar, Friseur+Kosmetik, Estenfeld (09305) 1256
Kopfarbeit Tina Knies, Bergtheim (09367) 1001

Garten-/Landschaftsbau, Floristik u. Gärtnereien
Augenweide Floristik, Burggrumbach (09367) 3853 
BdB Hornung, Estenfeld (09305) 259
Floristik-Fachgeschäft BlumenEck, Bergtheim (09367) 8400
Seufert Landschaftsbau, Oberpleichfeld (09367) 99177

Hebammen
Altenhöfer Lisa, Hebamme, Hausen (0157) 50176194

Heizöl
BayWa Mineralöle, Würzburg (0931) 2789117
Streng, Heizöl/Diesel, Rimpar (09365) 9884
Hoyer Energy Direct GmbH, Heizöl, Kitzingen (09321) 2629-120

Auf einen BlicAuf einen Blickk
  e-mail: info@dorf-zeitung.de
  Tel: 0 93 67/9 91 14    Fax: 0 93 67/9 91 07

Die Grünabteilung des Bauhofs der Gemeinde hat laut Bürger-
meister Konrad Schlier entschieden, einige zu breit gewachse-
nen Heckenzeilen im Bergtheimer Friedhof zu entfernen. Eine 
Wiederbepflanzung ist vorgesehen. Foto: Irene Konrad

Wohnraum und Waldzukunft – Gemeinderat Bergtheim stellt Weichen 
Bergtheim Der Gemeinderat Bergtheim hat 
die Änderung des Flächennutzungsplans 
und des Bebauungsplans für den „Wohnhof 
Herold“ beschlossen. Eine ehemalige Ge-
werbebrache wurde nach dem Abriss ausge-
dienter Industriegebäude in ein allgemeines 
Wohngebiet umgewandelt. Moderner Wohn-
raum sollte geschaffen werden, beispiels-
weise für Mehrfamilienhäuser. Die Fläche 
umfasst knapp einen Hektar und liegt zwi-
schen der Industriestraße und der Bahnlinie 
Bamberg-Rottendorf.
Das Ingenieurbüro Auktor arbeitete die 
Planunterlagen für die Änderungen des 
Bebauungsplans aus. Sie dienten den Ge-
meinderatsmitgliedern genauso wie ein 
schalltechnisches Gutachten als Grundlage 
für ihre Beschlüsse. Die Öffentlichkeit sowie 
30 Behörden und Träger öffentlicher Belange 
waren in einer zweiten Auflage der Planun-
terlagen beteiligt gewesen.
In der Änderung des Bebauungsplans 
„Wohnhof Herold“ spielt die ökologische Auf-
wertung eine zentrale Rolle. Um das Klein-
klima zu verbessern und die Versiegelung 
auszugleichen, umfasste der Aufstellungs-
beschluss vom Juli 2023 einen integrierten 
Grünordnungsplan sowie Auflagen zur Fas-
sadenbegrünung und zur Dachbegrünung, 
insbesondere bei Flachdächern oder flachge-
neigten Dächern von Garagen und Carports.
Beschlüsse fasste der Gemeinderat auch 
zum Gemeindewald. Forstamtsrat Michael 
Grimm und Revierleiterin Sophia Puchner 
legten den Jahresbericht 2025 sowie den 
Forstbetriebsplan 2026 vor. Der Gemeinderat 
stimmte einhellig zu. Im vergangenen Jahr 
gab es im Gemeindewald ein Plus von knapp 
4.000 Euro, trotz der Ausgaben für die Kul-
turpflege und die Bewässerung. Im Jahr 2026 
rechnet die Gemeinde mit Fördergeldern in 
Höhe von 12.760 Euro.
Der Forstbetriebsplan für das laufende Jahr 
sei von den zuständigen Förstern 
mit dem Bergtheimer Bauhof in-
tensiv besprochen worden. Dabei 
habe der Bauhof den Wunsch ge-
äußert, rechtzeitig über konkrete 
Maßnahmen informiert zu wer-
den. Das erleichtere die Einteilung 
der anstehenden Aufgaben. Bür-
germeister Konrad Schlier plant 
eine baldige Informationsveran-
staltung im Gemeindewald. Dabei 
könne der Forstbetriebsplan näher 
erläutert werden.
Bei den Informationen aus nichtöf-
fentlichen Sitzungen berichtete der 
Bürgermeister, dass die Gemeinde 
im Gewerbegebiet Eulenberg ein 
Gewerbegrundstück zurückge-

kauft hat. Mittlerweile gebe es dafür schon 
wieder Anfragen potenzieller Investoren. Als 
robusten Kleintransporter hat die Gemeinde 
Bergtheim einen Ford Transit gekauft und da-
für 24.000 Euro investiert.
Auf dem Bergtheimer Friedhof stehen Verän-
derungen an. Gemeinderat Carsten Volkrodt 
bat dazu um Informationen. Bürgermeister 
Schlier erklärte, dass die Grünabteilung des 
Bauhofs sich dazu entschieden habe, alte und 
über die Jahre breit gewachsene Heckenab-
schnitte zu entfernen. „Es steht ein klares 
Konzept dahinter“, versicherte der Bürger-
meister und es werde zeitnah Nachpflanzun-
gen mit zum Friedhof sinnvoller passenden 
Pflanzen geben.
Bürgermeister Schlier ergänzte auf Rückfrage 
erneut, dass es nicht geplant ist, sämtliche He-
cken zu entfernen. Er begründete die Aktion 
des Bauhofs so: „An der Westseite soll eine 
zusätzliche Einfahrt zum Friedhof errichtet 
und mit sogenannten Legosteinen ein Abteil 
für die anfallende Erde angelegt werden. Da-
rüber hinaus musste ein Zugang geschaffen 
werden, um einen Baum, welcher einen Ge-
fahrenpunkt darstellt, entfernen zu können“.
An der neuen Kindertagesstätte im Ortsteil 
Opferbaum kam es zu Problemen aufgrund 
der Witterung: Schneelawinen sind vom 
Dach abgegangen und behinderten unter  
anderem den Zugang zum Proberaum des 
Musikvereins. Bürgermeister Schlier wird 
den Bauhof um Überprüfung bitten, ob die 
Montage eines Schneefanggitters an dieser 
Stelle sinnvoll und technisch umsetzbar ist.
Abschließend gab es Informationen aus dem 
Schulverband Bergtheim. In der jüngsten Ver-
bandsratssitzung wurde eine Erhöhung der 
Elterngebühren für die Freitagsbetreuung 
beschlossen. Zudem diskutierten die Mit-
glieder über die verpflichtend einzuführende 
Ferienbetreuung und deren organisatorische 
Herausforderungen.
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Heilpraktiker, Therapie
Gerlach Julia, Darmtherapeutin, Coach,
Ernährungsberaterin, Bergtheim (0160) 1850465
Gottwalt, Heilpraktikerin Psychotherapie, Burggrb. (09367) 2724
Koukol, H., Heilpraktikerin ,TCM, psy. Beratung, Uplf. (0172) 7811725

Installation, Heizung, Sanitär
Fischer Alfred, Unterpleichfeld (09367) 986092
Göbel Haustechnik GmbH, Kürnach (09367) 1729
H + B Heizung GmbH, Unterpleichfeld (09367) 989899-0
Ort, Haustechnik, Upl. 0171-6937804 (09367) 8232

Kachelöfen, Kamine
Creativ OFENstudio, Erbshausen (09367) 983915
Falger, Kachelöfen, Opferbaum (09384) 1703
RSKreativ Ofenstudio, Volkach (09381) 7188837

Kfz-Betriebe
Auto Ackermann, Hausen (09367) 1583
Autocenter Wachtelberg GmbH & Co. KG, Kürnach (09367) 984484
Konrad Autohaus, Estenfeld (09305) 1000
Schlereth, Estenfeld (09305) 552
www.DerHerrmann.com – „seit 30 Jahren“ (09367) 99673

Kosmetik, med. Fußpflege
Berberich L., Kosmetik, med. Fußpfl., Podologie, Kürn. (09367) 1531
Faria Ludmila, Mobile Fußpflege (0176) 36306088
Morczinek C., Massage, Kosmetik, Fußpflege, Kürn. (09367) 9887601

Küchen
EEV Küchen, Bergtheim (09367) 9093-0

Pflegedienste
Caritas-Sozialstation St. Gregor Bergtheim (09367) 988790
• Tagespflege Bergtheim (09367) 9887950
• Tagespflege Rimpar (09365) 1246
• Tagespflege Estenfeld (09305) 993492
• Tagespflege Kürnach (09367) 985869

Nolte Ambulante Pflege & Intensivpflege (09367) 984399 
Paritätischer Wohlfahrtsverband  (09365) 881007
– Ambulante Pflege, Essen auf Rädern Fax  (09365) 881093

Physio-, Ergo-, Psychotherapie, Logopädie
Physiotherapie Oberpleichfeld (09367) 982382
Physioworks Kim Hochrein (09367) 9882784

Rechtsanwälte
Weingart Dominik, Industriestraße 19, Bergtheim (09367) 9885290

Reisebüro
Charlotte Voepel, Ihr-Reisemakler, Rimpar (0179) 5482362

Renovierung, Ausbau, Inneneinrichtung
Raumausstatt. Strobel, Am Wasserhaus 2, Hausen (09367) 7214
Raumausstattung Krauß, Obereisenheim (09386) 97130

www.raumausstattung-krauss.de

Steuerberater, Lohnsteuerhilfe
Lohnsteuerberatungsverbund e.V., Obereisenh. (09386) 903294

Stickerei - Näherei - Änderungsservice
Lina Issing, Erbshausen (0157) 84499679

Versicherungen
Volker Sickinger ERGO, Hausen (0931) 27627

Werbung
D.Sign professional: Starke Botschaften – klare Ergebnisse 
Beratung, Gestaltung, Konzeption, Erbshausen (09367) 99115

§  §

sign
professio na

l 

Auf einen BlicAuf einen Blickk
e-mail: info@dorf-zeitung.de
Tel: 0 93 67/9 91 14    Fax: 0 93 67/9 91 07

HAUSMEISTER-
SERVICE & 
TRANSPORTE

■ Fensterputzen | Gartenpflege | 
 Wintergarten-Reinigung | 
 Unkrautentfernung | Transporte

■ Top Qualität & faire Preise

■ Attraktive Angebote 
 für Neukunden!

Ihr zuverlässiger Partner 
rund ums Haus.

Ob Fenster, Garten oder 
Transporte – wir bringen Glanz 
und Ordnung in Ihr Zuhause!

✆ 0179 6975857

✉ paskaloujka@gmail.com

www.ujka-hausmeisterservice.com

Instagram: 
@ujka_hausmeisterservice

Wir machen sauber, Wir machen sauber, 
was andere        was andere        
     übersehen.     übersehen.

Walter Wagenbrenner: „Drei Fische“
Foto: Sieghart Böhme

Die Schokoladenseite von Würzburg
Foto: Christa Kraus

Die Kunstfreunde 1971 Estenfeld/Würzburg e.V.
Viel Neues bei den Kunstfreunden
Nach der Winterpause hielten die Kunst-
freunde am 13.02.2026 im „Hasenkühli“ das 
erste Treffen im neuen Jahr ab. 
Hauptthema der Versammlung war eine Aus-
stellung, welche demnächst im Estenfelder 
Rathaus gezeigt werden soll. 
Von Juni 2015 bis Oktober 2017 hatte es dort 
schon einmal eine große Bilderschau gege-
ben, bei der einige Teilnehmer ihre Arbeiten 
im Laufe der Zeit sogar ausgewechselt hatten. 
Mal sehen, ob hieran erfolgreich angeknüpft 
werden kann.

Walter Wagenbrenner gestorben …
Vorstand Sieghart Böhme hatte außerdem 
eine traurige Mitteilung zu machen: 
Walter Wagenbrenner, seit 1998 im Verein, 
war ein paar Tage vor der Versammlung ver-
storben. Aus dem Archiv der Kunstfreunde 
geht hervor, daß Herr Wagenbrenner bereits 
in jungen Jahren mit der Kunst in Kontakt 
gekommen war. Ein Onkel malte selbst, ein 
Bruder schnitzte. Bekannte Künstler gingen 
im Elternhaus ein und aus. Seine ersten Geh-
versuche hatte der Kunstfreund im Aqua-
rellmalen unternommen, dem er – nach 
einer berufsbedingten Pause – letztlich auch 
treu blieb. Seine Landschaftsbilder haben 
viele Ausstellungen in der „Weißen Mühle“ 
bereichert.

Ein Bild von Ingrid …
Ingrid – wir bleiben beim Vornamen – ist seit 
Ende letzten Jahres im Verein. Sie hatte zur 
Versammlung ein Bild von Würzburgs Scho-
koladenseite – Festung, Fluß und Alte Main-
brücke – mitgebracht. Christine Warstat, Rita 
Starz und Gudrun Kühnau begutachteten das 
Gemälde und hielten es für ein Foto in die 
Kamera.

… und eine Woche später
Ein paar Tage nach der Mitgliederversamm-
lung traf die Nachricht ein, daß mit Frau 
Romana Lipecki noch ein weiteres – ehema-
liges – Mitglied der Kunstfreunde gestorben 
ist. Ihre Arbeiten, überwiegend ganz liebevoll 
in Ton gestaltet, aber auch Gemälde in ver-
schiedenen Techniken sind den Besuchern 
der Herbstausstellungen sicher noch bestens 
in Erinnerung. Aus gesundheitlichen Grün-
den hatte Frau Lipecki ihre Mitgliedschaft 
2018 beendet.
Drei interessierte Vereinsmitglieder rafften 
sich derweil auf und statteten am 20.02.26 
dem Martin-von-Wagner-Museum einen Be-
such ab. Professor Dombrowski führte sie und 
weitere Gäste durch die wunderschöne und 
lehrreiche Ausstellung „Idee und Linie“. Alles  
italienische Zeichnungen, aber unglaublich 
abwechslungsreich. Und erstaunlich, daß 
beim Vorbereiten einer solchen Ausstellung 
noch immer Neuentdeckungen möglich sind. 
� Die Kunstfreunde



Zu verkaufen

Verkaufe Elektromobil 
(Scooter), Modell Carvo
15 km/h; gepflegter Zu-
stand, 10 J. alt; Preis VB; 
Besichtigung nach tel. Ter-
minvereinbarung. Verkauf 
unter Ausschluss jeglicher 
Sachmangelhaftung

Telefon 0160/7636517

Dorf-Zeitung 	 Würzburg Nord Gross

Lieber Kunde, 
private Klein-, bzw. Familien
anzeigen geben Sie am ein-
fachsten per E-Mail auf.  

	 Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

Zu vermieten

Sonstiges

Gesucht

Hauptuntersuchung
online anmelden.

Die Hauptuntersuchung an Ihrem
Fahrzeug ist fällig? Dann sichern
Sie sich jetzt mit nur ein paar Klicks
Ihren Wunschtermin bei DEKRA:

DEKRA Automobil GmbH
Louis-Pasteur-Str. 9
97076 Würzburg
Telefon 0931.27088-0

Mo - Fr: 7.30 - 17.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

Otto-Hahn-Str. 26
97230 Estenfeld
Telefon 

Mo - Fr: 8.00 - 17.00 Uhr

www.dekra.de/wuerzburg

3-Zimmer-Wohnung 
in Kürnach, Ortsmitte, 

ca. 62 qm mit modernen 
Bad mit Badewanne und 
Dusche, Kinderzimmer, 
Schlafzimmer und Wohn-
raum/Wohnküche, teilw. 
Naturstein- bzw. Laminat-
boden, moderne Decken-
konstruktion mit integrier- 
ter Beleuchtung. Zusätz-
lich Wirtschaftsraum im 
Keller mit WC sowie Keller-
raum für 630,– € zzgl. 
 Nebenkosten. Stellplatz 

gegen Gebühr möglich.
Telefon 0170/9514615

Ruhige Einlieger-Whg.  
in Unterpleichfeld
mit Terrasse, 65 qm, 
Garage zu vermieten.

Telefon 09367/1077

Jetzt bewerben!

Neugestaltung & Pflege
Pflasterarbeiten

vinzenz-wuerzburg.de
0931 386 58 770

SERVICE FÜR IHREN

GARTEN

Du hast die Wahl!
 Landkreis Würzburg wählt streifenfreie Sicht.

0171 / 8339050
www.derputzprofi.de

Veitshöchheimer Str. 28  97291 Thüngersheim

Ohne Reinwasser keine
klaren Scheiben

Professionelle Glasreinigung mit
modernster Reinwassertechnik 

Wir bringen Fenster, Wintergärten 
und Fassaden zum strahlen.

Auf dieses Wahlversprechen können Sie sich verlassen.

Jetzt
Termin
sichern

info@derputzprofi.de

Ihre Ostergrüße und -wünsche 
in der Dorf-Zeitung ordern!  
Diese erscheint am 31. März.

Annahmeschluss
hierfür ist der 19. März 2026Je

tz
t

–	 Motorsense STIHL FS 130
	 komplett zu verkaufen 
–	 Prophete E-Bike  
	 26" Reifen, gut erhalten 
Telefon 09367/8618

Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel. 03944/36160 
www.wm-aw.de

Zur stundenw. Betreuung 
einer älteren Frau  

in Estenfeld suchen wir
personelle  

Unterstützung.
Der Einsatz kann einver-

nehmlich geplant werden. 
Telefon 0170/5064157

Suchen 
Wohnmobilstellplatz 
ab Herbst 2026! (Mögl. 
überdacht)

Tel. 0931/271522 (wir rufen 
zurück)

Elektr. Nähmaschine 
Bernina, mit Zubehör, 
kaum benutzt, Neupreis 
1.600,00 DM, für 150,00 
Euro zu verkaufen. 

Telefon 09367/7990

Suche Mercedes, BMW, 
Audi oder andere, auch
ältere Modelle, Mängel u. 
Kilometer spielen keine 
Rolle. Alles anbieten.

Tel. 0176/22051453, auch So.

Suche Wohnung oder 
Häuschen für mich 
in Estenfeld,  
ca. 1- bis 2-Zimmer.

Anruf 01577/7107355

Suche Grundstück 
in Estenfeld zum
Bepflanzen & Wohlfühlen, 
gerne ursprünglich

Anruf 01577/7107355

Familie sucht  
Wohnmobil und Pkw
auch rep.-bedürftig

Telefon 0151/66931450

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
auflösungen

Telefon 0151/66931450
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DZ GR April 2026 Bayerisches Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege

gefördert durch

Seniorenzentrum Uettingen

Ein Projekt von:

In Kooperation mit:Gefördert durch:

archicult – breunig architekten

Ihre sichere Investition in die Region

Jetzt eines der letzten  
Pflegezimmer sichern! 

Investieren Sie regional, sicher 
und zukunftsorientiert:

0931/468 833 41

Provisionsfrei direkt 
vom Bauträger

Kaufpreis: 
174.000 €

s.weth@archicult.de

Mietgarantie 25 Jahre
durch die Seniorenein-
richtungen des Landkreises 
Würzburg

Erwerb eines Pflegezimmers 
im neuen Seniorenzentrum 
im Herzen von Uettingen

Sichere Kapitalanlage mit 
regelmäßigen Einnahmen 
aus einem indexierten 
Mietvertrag

Vorbelegungsrecht 
bei Eigenbedarf (auch für 
Angehörige) in allen Einrich-
tungen: Aub, Bergtheim, Ei-
belstadt, Estenfeld, Hausen b. 
Würzburg, Kürnach, Ochsen-
furt, Uettingen, Würzburg 
und Röttingen

Jetzt
eröffnet!



Konrad. Mein Autohaus.

REIFENWECHSEL
JETZT TERMINE ONLINE BUCHEN.

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

 Autohaus Konrad GmbH 
Röntgenstraße 3
97230 Estenfeld

www.autohaus-konrad.com                        09305 1000

Die Reifenwechsel-Samstage

Samstag, 11.04.2026
Samstag, 18.04.2026
Samstag, 25.04.2026
Samstag, 09.05.2026

Online buchen!


